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Rebaction: Konftantiner⸗Straße Nro. 320 f., im eigenen Hauſe. — Expedition und Annoncen⸗Annahme: in 
Zodz: Petrikauer Straße Nro. 263 (50), Haus Friſchmann, u. in der Buchhandlung v. R. Horn, Glöwna⸗ Straße, in Warſch zu 
durch die Redaction des Eppelberg'ſchen Illuſtrierten Kalend ers, Dzielna⸗Straße Nro. 32, ſowie Unger, Wierzbowa⸗Straße Nro. 8. 

Ausgabe täglich mit Ausnahme der auf Sonn: und Feſttage folgenden Tage. — Manuſertpte werden nicht zurückgegeben. 
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f in compleiter Kohlensäure-Bier- Apparat auf 2 
.r BiNiger Wie Überall! 


Vierteljährtt 
tige viertelj 
Inſerate 
Ausländiſche 
Annoneen für folgende Nummer werben bis 4 Uhr 


Urate 


. der weltbekannten St. Petersburger Kohlensäure-Fabrik 


T FRÖMEL, Lodz, Zawadzka-St 


Nahmittaad angenommen. 


bei 


cher pränumeranbo zahlbarer Abonnementspreis für Lodz NEL. 1 
ährlich mit Poſtverſendung Röl. 2.25, unter Kreuzband Rbl. 3.30. 
werden pro Nonpareilzeile oder deren Raum mit 6 Kopeken berechnet. — Reklamen 15 Kopeken pro Zeile. — 
„Inſerate werden von allen Annoncen⸗Expeditionen zum Preiſe von 20 Pf. pro Nonparailzeile angenommen. 


ure und Gastwirthe! 


Tasse Nro. 6. 


Gattungen Bier nebst I Flasche Kohlensäure von 10 Kilo — Preis 85 Rubel. 5 


Unentbehrlich für jeden Gastwirth. 


32. Jahrgang. 
Kop. 80, utonatlich 60 Kop., für Auswür⸗ 
— Preis eines Exemplars 5 Kopeken. — 
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G. Raubal, Petrikauer-Strasse M 


Eodz, den 31. März 1895. 
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Bezugnehmend auf unser Circular vom 1. Januar a. 


Zur allgemeinen Kenntniss, dass unsere bisherige Firma 


5 0 ! 


mit dem heutigen Tage aufgehört hat und keiner von uns mehr berechtigt ist, 
den Namen der Firma weiter zu führen und zu zeichnen. Das Inkasso der 
noch ausstehenden Forderungen ist dem vereideten Rechtsanwalt Herrn | 
43 in ZEodz, übertragen und sind Zahlungen 
ausschliesslich an diesen Herrn bzw. seinen Bevollmächtigten zu leisten. 


. Zhijewski, Z. Daleszynsk 


Syıtem „Worthington“ 2718 


in freistehender, liegender oder Wandanordnung 
offerirt 2383 


‚die Maschinen- und Armaturen-Fahrik vorm. 


R Klein, Schanzlin & Becker Frankenthal 


General- vertretung u. Lager bei 


|. Zbijewski,| 


Lodz, Dzielna M 25, Telephon 550. 5 


J. O. Radin, 2 
Petrikauer⸗Straße Nro. 39. g 


ae 


br. Wolfowiez 


aus Pabianice, Geburtshelfer. Specialiſt 
für Frauen- und Kinder- Krankheiten. 
Empfüngt von 9—11 Uhr Vormittags und 
von 4—6 Uhr Nachmittaos . 
Petrikauer⸗Straße Nr. 109, vis avis 
Heinzel. 1833 
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Eiäg lich: 2447 8 


N 8 ‚der Wiener Wasser-GigerkDamen-Napele. 
beſtehend aus 6 Damen und 1 Herrn. 
An Sonns und Feiertagen Früh ⸗Con 


tree 


In Nnesnnenra ropona Nonan. 


Cooömaeren T r. ZOMOBAONELENAML, ynpanADUmnAR, 
apenzetopaN nengnwvhuocref u MATEAENG ropoga Aonan, uro 
55 Jogsuncrof Toperckoß. nacch UPONSBORUTCA npienb Aeherb 
Ba DaATOTBepRreabnbia sgnegenin Bapmaseraro Topogexaro Co- 
A nbra Oömeerneßnaro Hpaspnis, a raxae Hu yhzary Aeneßb- 


cert von 12—2 Uhr. 8 


fr frei. 
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 Zofja Szwarz — Bernstein 
mieszka: ul. Piotrkowska dom Ramisza 121 
N Pprzymmje pacyentöw od 9 do 6. 
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1987 5 


Hpu oro ANB der VÖPATETL TRHhAaBIe T. r. Hia- 


| N 1 IN. 6 l pi Ihm nl im 1 h st Mg 
ne NR IA ee e . BRD AH 2 — Bre Ff 4 — — fh f Han Drihimın 

= 5 Vierfachwirkende | 115.000!7 — | 
4 . de Gold und Gilbergegenftünde 8 

85 werden umzugshalber unter dem Koſten⸗ 8 
; | Preife verkauft. Diefe Gelegenheit g 

=“ - > 8 iſt nur eine kurze Zeit zu benutz n = 
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nerb Bb ry-mHe Raccy. 2833 
Topog Jonas, Mapra 25 Aug 1895 r. 
IIpeanrexry ropoga Jopsa: II en R OBO Rif. 


Juland. 


Sf. Tetersburg. 
— Auf dem allerunterthänigſten Bericht des 
Gouverneurs von Wolhynien für das Jahr 1893 
über den Zuſtand des Gouvernements, in welchem 


er bemerkt, daß in dem gen. Gouvernement, das 


einen vorwiegend landwirihſchaftlichen Charakter 
trage, nur eine niedere landwötyſchaftliche Schule 
im Vorfe Bjelckriniza, Kreiſe Kremenez exiſtire 
und daß die Errichtung von landwirthſchaftlichen 
Schulen erſtens den Bauern in dem Sinne einer 
allmählichen Verbeſſerung der landwirthſchaftlichen 
Kultur nützen und zweitens ein Kontingent mit 
der Landwirthſchaft mehr oder weniger vertrauter 
Arrendatoren und Gulsvetwalter ruſnſcher Her⸗ 
kunft oder ruſſiſcher Erzie hun) heranbilden wurde 
— geruhte Seine Majeſtat der Kaiſer Höcht⸗ 
eigenhändig zu bemerten: „Dem iſt Aufmerk- 
ſamkeit zu ſchenken.“ 


Ferner erfolgte auf dem Bericht des Militär- 


Gouverneurs des Amur = Gebiets bei deſſen Er⸗ 


klärung daß die unter den Landwirthen zuneh⸗ 
mende Verwendung von vervollkommneten land. 
wirihſchaftlichen Geräthſchaften und ihr Streben 
nach Erwerbung von Landſtücken als Eig nihum 
einerſeits von der Sicherheit und der hoffnungs⸗ 
reichen Zukunft der Landwirthſchaft im Amur⸗ 
Gebiet und andererjeits auch von dem materiellen 
Wohlſtand der Bevölkerung Zeugniß gebe — die 
Allerhöchſte Bemerkung: „Das iſt erfreulich“, 
wobei es Seiner Majeſtat genehm war, die er⸗ 
wähnte Erk ärung Höchſteigenhändig zu unter⸗ 
ſtreichen. 
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anderen Abgaben. 


handlung: 
Ueber die Umänderung des Etats des Depar⸗ 
tements der directen Steuern. Ueber die Abän⸗ 


derung der Controlvorſchriften über die Aufſicht 


bei Ausführung von Operationen in der Gold⸗ 
valuta durch Credit ⸗Inſtitutionen und Bank⸗ 
häuſer. Ueber Heranziehung zur 5proc. Steuer 
der in Bankhäuſern und Wechſelbuden gemachten 
Einlagen. Ueber das dem Fmanzminiſter an⸗ 
heimgeſtellte Recht der Statutenbeflätigung der 
Mos kauer Induſtrie⸗ und Fabriksbank. Ueber 
Einhaltung von den verdienten Geldern der Fa⸗ 
briksarbeiter zur Deckung von Kronsſteuern und 
Ueber Einführung von regel⸗ 
mäßiger Dampferverbindung mit dem Weißen 
und Eismeere, und Durchſicht des Statuts der 
N Dampfſchifffahrts⸗Geſell⸗ 
aft. & 

Ueber Abänderung der Regeln des allgemeinen 
Statuts der ruſſiſchen Eiſenbahnen, betreffend die 
Annahme von Ladungen zum Verſandt auf Eiſen⸗ 
bahnen. 

— Der franzöſiſche Botſchafter in St. Pe⸗ 
tersburg, Graf Montebello, hat im Auftrage ſei⸗ 
ner Regierung Rußland zur Theilnahme an der 
internationalen Conferenz zur Feſtſtellung elektri⸗ 
ſcher und Leucht Emheiten aufgefordert. Die 
Akademie der MW ſſenſchaſten findet es für Ruß⸗ 
land wünſchenswerth, ſich an dieſer Conferen; zu 
betheiligen. 5 i 

— Wie der „Priam. Liſt.“ meldet, find im 
vergangenen Jahre 5883 Perſonen beiderlei Ge⸗ 
ſchlechts in's Amurgebiet übergeſiedelt, wärend 
die höchſte bis jetzt erreichte Ziffer 3027 berrug. 
Die 5883 Perſonen gehörten zu 1051 Familien 
und brachten 2174 Pferde, 1456 Wagen mit 
ſich. 357 Familien ſtammten aus dem Gouv. 
Poltawa. 


Uhr erſchienen Ihre Majeſtäten. 


eröffnet von Kaiſer Nekolai II. 


zündete es gleich beim erſten Mal. 


2 
Eröffnung des 3 Kenia⸗Juſtituts. 


Am vergangenen Sonntag, den 26. März 
(7. April) am Geburtstage Ihrer Kaiſerlichen 
Hoheit der Großfürſtin Xenia Alexandrowna, ge⸗ 
ruhten Ihre Majeſtäten, in der 11. Stunde aus 
Zarſkoje⸗Sſelo eintreffend, dieſelbe im Winterpalais 
zu beſuchen. 

Um 3 Uhr erfolgte im Beiſein Ihrer Kaiſer⸗ 
lichen Majeſtälen die feierliche Eröffnung des 
Kenia⸗Inſtituts. 

In der dritten Stunde verſammelten ſich 
doriſelbſt die geladenen Perſonen: Mitglieder des 
Reichsrathes, der Commandirende des Kaiſerlichen 
N Hauptquartiers General Adjutant Richter, Gene⸗ 
ral⸗Adjutant von Kaufmann, die Wirklichen Ge⸗ 
heimräthe Stojanowſkij, Oſtrowſkij, der Miniſter 

des Kaiſerlichen Hofes, Graf Woronzow⸗Daſchkow, 
die Miniſter: des Innern, des Krieges, der 
Volksaufklärung, der Finanzen, der Juſtiz, des 
Ackerbaus, die Verweſer des Marine⸗Miniſteriums 
und des Miniſteriums der Wegecommunicationen, 
der Reichscontroleur und andere hochgeſtellte Per- 
ſonen. Um dieſelbe Zeit trafen ein: die Hof⸗ 
meiſterin Ihrer Majeſtät der Kaiſerin Alexandra 
Feodorowna — Fürſtin Golizyna, die Staats; 
dame Baronin Budberg, die Hoffräulein Ihrer 
Majeſtäten der Kaiſerinnen Maria Feodorowna 
» und Alexandra Feodorowna, die Hofmeiſterin 
Ihrer Kaiſerlichen Hoheit der Großfürſtin Xenia 
Alexandrowna u. ſ. w., ſowie die 18 erſten Zög⸗ 
linge der Anſtalt. Im großen Recreationsſaal 
waren die Heiligenbilder aufgeſtellt, nebenan die 
Sängercapelle des Alexander ⸗ Newſkij⸗ Kloſters. 
Ausgangs der dritten Stunde erſchienen Ihre 
Kaiſerlichen Hoheiten der Großfürſt Wladimir 
Alexandrowitſch, die Großfürſtin Maria Pawlowna, 
die Großfürſten Alexei Alexandrowitſch, Dmitrij 


Konſtantinowitſch, Michail Nikolajewitſch, Georgij, 


Alexander und Sſergei Michailowitſch. Um 3 
Seine Majeſtäl 
der Kaiſer trug die Uniform des Leibgarde⸗Regi⸗ 
ments zu Pferde und das Andreasband; 
Majeſtät die Kaiſerin war in lichter Toilette. 
Beim Eintritt hatte der Director des Inſtituts, 
Graf Lamadorff, das Glück, Ihrer Majeſtät der 
Kaiſerin ein Bouquet aus Theeroſen — mit 
breitem weißen Seidenband gebunden — zu 
überreichen. Ihre Majeſtäten nahmen im Re⸗ 
creation ſaale zur Rechten der Heiligenbilder Platz 
und der Gottesdienſt wurde vom Metropoliten 
Palladij unter Aſſiſtenz des Erzbiſchofs von 
Finnland Antoni, des Biſchofs von Gdov — 
Naſarij, des Hof ⸗ e Janyſchew 
u. A., hierunter auch des Prieſters Joann von 
Kronſtadt celebrirt. Sodann begab ſich nach der 
Waſſerweihe die Kirchenproceſſſon mit dem Kreuz 
und Kirchenfahnen laut feſtgeſetztem Ceremonial 
durch die Gemächer der Anſtalt. Hinter dem 
Meiropoliten ſchritt Seine Majeſtät der Kaiſer 
und die anweſenden Großfürſten folgten. Vor 
der Marmor⸗Gedenktafel, vor welcher fich ein 
Podium aus Hyacinthen ausbreitete, wurde ein 
Todtenamt für den in Gott entſchlafenen Kaiſer 
Alexander III. abgehalten. Alle Anweſenden 
beugten das Knie. Nach Schluß des Gebets um 
ewiges Andenken fiel die Hülle von der Marmor⸗ 
tafel und die Inſchrift: 5Tenia⸗Inſtitut, gegründet 
von Kaiſer Alexander III. am 25. Junt 1894: 
am 25. März 
1895“ war zu leſen. Nachdem um langes Leben 
für Seine Majeſtät den Kaiſer gebetet worden 
war, begab ſich die Proceſſion zur Kirche Seine 
Majeſtät folgte dem Metropoliten. Im Re⸗ 
f ereationsfanle 


Ihre 


wurde. um ui Leber für are 
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Majeſtäten den Kaiſer, die Kaiſerinnen Maria 
Feodorowna und Alexandra Frodorowna, die 
Erlauchte Curatorin des Inſtituts, die Groß⸗ 
fürſtin Xenia Alexandrowna und das ganze Kaiſer⸗ 
liche Haus gebetet. Ihre Majeſtäten und Ihre 
Hoheiten küßten das Kreuz. Der Metropolit 
ſprach über den in Gott entſchlafenen Kaiſer 
Alexander III. als Gründer des Inſtituts und 
über Seine Majeſtät den Kaiſer Nikolai II. als 
Vollender des großen Werkes in der Sphäre der 
Erziehung. Er ſegnete die Anſtalt mit dem 
Kaſanſchen Muttergottesbild. Sodann geruhte 
Ihre Majeſtät die Kaiſerin Höchſteigenhändig an 
die Zöglinge Schachteln mit Confect zu vertheilen; 
worauf Ihre Majeſtäten die Claſſen und Schlaf⸗ 
zimmer der Schülerinnen beſuchten, wo die Ehren⸗ 
Curatoren und die Directrice des Inſtituts das 
Glück hatten, ſich Ihren Majeſtäten vorzuſtellen. 
In der fünften Stunde e Ihre e 
das DR 


Aus der r rigen Dre. 


— In welchen konkreten Fällen iſt die 
Willtkrobrigkelt aktiv für die Autorität 
der Civilbehörden einzutreten? Der auch 
von uns gebrachte Tagesbifehl an die Truppen 
des Kiewſchen Militärbezirks erregt nach den Ber 
hauptungen der ruſſiſchen Preſſe allenthalben 
größtes Intereſſe. Es handelt ſich um den Fall, 
wo ein Schwadrons⸗ ⸗Commandeur des Kiewſchen 
Militärbezirks auf Requiſition der betr. Civil⸗ 
autorität verſchiedene Polizeichargen mit Gewalt 
aus den Händen der leidenſchaftlich erregten 
Bauern befreit hat. Dieſer Vorfall gab dem 

eneral Dragomirow Anlaß zu einem Tages 
befehl, in welchem er einerſeits die Initiative und 
Entſchloſſenheit des Schwadronscommandeurs lo⸗ 
bend anerkennt, andererſeits darauf hinwies, daß 
ſich dieſer an den eee des Militärkoder 
vergangen hat. 

Dieſem ſcheinbaren Widerſpruch zwiſchen 
Theorie und Praxis tritt heute die „Now. Wr.“ 
näher und weiſt darauf hin, daß es in der Praxis 
ungemein ſchwer zu beſtimmen ſei, wo im kor⸗ 
rekten Fall die Militär⸗ oder Civil Autorität ein⸗ 
zugreifen habe. 

„Will man ſich an den Buchſtaben des Ge⸗ 
ſetzes halten, ſo iſt es ſchwer feſtzuſtellen, was zu 
geſchehen oder nicht zu geſchehen hat, in weſſen 
Händen ſich augenblicklich die Machtbefugniß be⸗ 
findet. Obgleich das Geſetz es geſtattet, die Ge⸗ 
walt im äußerſten Fall zu gebrauchen, fo präcifirt 
es doch nicht, was unter „äußerſter Fall“ zu ver⸗ 
ſtehen ſei. Nehmen wir an, ein Fall iſt ernſt, 
vielleicht ſehr ernſt, — doch iſt die Frage, gehört 
er zu den ſogenannten „äußerſten“ Fällen? Und 
darum wird es der Inhaber einer Macht ge⸗ 
wöhnlich vorziehen, nicht zu handeln um einem 
Verſtoß gegen irgend welche Beſtimmungen vor: 
zubeugen. Die Exiſtenz dieſes im Geſetz vorge⸗ 
ſehenen „äußerſten“ Falles vermag einen Men⸗ 
ſchen in den ſchwerſten Konflikt zu ſtürzen und ſei 
dieſer Menſch auch ein Schwandronskommandeur. 
Zugegeben, daß das Garniſons Reglement Heilig 


und unantaſtbar iſt, ſo ſteht doch das allgemeine 


Sittengeſetz höher und ſeine Forderungen ſind für 
jeden Menſchen, wofern er nicht nur Mllitär iſt, 
weit verbindlicher. Der Schwadronskommandeur 
verhütete Verbrechen, verthetdigte die Gefährdeten 
und enthielt ſich darauf nach Beſeitigung 
der augenblickl ichen Gefahr jeder weiteren Ein⸗ 
miſchung. N 

Im Allgemeinen ließen ſolche Fälle nur eine 
. Beurtheilung zu. Ein ‚Seber, der die 


== 


Initiative zu einer Hdlung ergreift, müſſe un⸗ 
bedingt die volle Verantwortung für ſie tragen. 
Eigentlich verdiente der Schradronskommandeur 
nach dem Buchſtaben des Geſetzes für die Ueber⸗ 


ſtrafung, während er anderſeits für die furchtloſe 
Erfüllung des allgemeinen Sittengeſetzes das höchſte 
Lob verdiente. Dieſes beſa ze weiter nichts, als 
daß der Menſch kein Automat ſein dürfe, ſondern 
ein denkendes Weſen, das ſich feiner ſittlichen 
Verantwortung ſteis bꝛwußt iſt. 

Im Befehl an die Truppen des Kiepſchen 
Milkärbezirks jet auch dieſer Ideengang ent⸗ 
halten und darum leide er an keinem inneren 
Widerſpruch. Im Prinzip habe General Drago⸗ 
mirow ſagen wollen: Das Verfahren des Schwa⸗ 
dronskommandeurs ſei tadellos, nur dürfe es nicht 
zur automatiſchen Nachahmung empfohlen werden, 
und jede außergeſetzliche Initiative müſſe ſich zu⸗ 
künftig ſelbſt rechtfertigen. 

Zu welchen Folgen die automatische Erfüllung 
eines Befehls führe und welche Konſequenzen fie 
in der Praris nach Äh ziehe, zeigt die „Now. 
Wr.“ an folgendem Beiſpiel. Ein Schwabrons⸗ 
Kommandeur habe einſt beim Kartenſpiel in fröh⸗ 
licher Weinlaune ſeinem Wachtmeiſter im Scherze 
zugerufen, einen im Vorzimmer wartenden Juden 
zu erhängen, welcher Befehl auch ſofort ausgeführt 
worden jet. Der Kommandeur ſei nun für die 


meinen degradtrt, gleichzeitig jedoch zur Belohnung 
für die vorzügliche Disciplin, die in ſeinem 
Truppenkörper herrſchte, in ſeine frühere Charge 
wieder eingeſetzt. Was mit dem Wachtmeiſter 
geſchah, der doch keine Maſchine war, weiß die 
„Now. Wr.“ nicht zu berichten; ebenſo wenig er⸗ 
geht fie ſich in Vermuthungen über das Schickſal, 


hätte, wofern er genau den Vorſchriften des 
Militärkodex gefolgt wäre. 
i St. P. Ztg.“) 


Seheimratf Wyſchregradſti . 


Das Mitglied des Reichsraths, Geheimrath 
Wy chnegradſki, iſt, wie bereits gemeldet, am ver⸗ 
gangenen Sonnabend um 1 Uhr Morgens ent⸗ 
ſchlafen. 


miniſters, ſchreibt die „Now. Wr.“, verlieren wir 


eine hervorragende, in vielfacher Beziehung ſcharf 


ausgeprägte und eigenartige Perſönlichkeit. Als 
Sohn eines wenig bekannten Landgeifilichen nahm 
Wyſchnegradſki als junger Mann ohne Mittel, 
ohne Verbindungen und Empfehlungen den Kampf 
mit dem Leben auf. 
Carrière verdankt er lediglich ſeinen glänzenden 


Talenten, ſeinem ſcharfen Verſtande und ſeiner 


eiſernen Energie. 

Die „St. Petersb. Ztg.“ faßt auf Grund vor⸗ 
liegender Preßſtimmen in Folgendem ein Bild 
von dem Wirken und der Bedeutung dieſes her⸗ 


vorragenden Mannes zuſammen. 


Bekanntlich wurde Geheimrath Wyſchnegradſki 


durch Allerhöchſten Befehl vom 1. Januar 1877 


. Neibe finan teller und wirthſchaftlicher Reformen 


zum Miniſter der Finanzen ernannt. Dieſe Epoche 


ſteht noch mit friſcher Lebendigkeit in der Erinne⸗ 


rung aller Zeitgenoſſen; ſie war eine Zeit des 
finanziellen Peſſtmismus, der mit bleierner Schwere 
einen dumpfen Druck auf unſer geſammtes wirth⸗ 
ſchaftliches Leben ausübte. Sieht man von den 


Angriffen der deutſchen Börſe auf unſere Valuta 


ab, ſo lag damals äußerlich wenigſtens kein Anlaß 


zur peſſimiſtiſchen Beurtheilung unſerer Finanzlage. 


vor. Im Gegentheil, wir hatten eben eine lange 


ſchreitung feiner Machtbefugniſſe die ſtrengſte Be ⸗ 


Ueberſch ſeiner Machtbefugniſſe zum Ge⸗ 


das den Kiewſchen Schwadronskommandeur ereilt 


Durch den Tod des ehemaligen Finanz. 


Die ungewöhnlich glänzende 


Nero. 85 


erfolgreich beendet, z. fr C Berubet, 2. 3..Dle Mutfebung her Ray die Aufhebung der Kopf. 
ſteuer, die Erleichterung der Loskaufszahlungen, =, 
bie Begründung der fländifchen Agrarbanken 
u. ſ. w. Obgleich dieſe Reformen die Reſſourcen 


des Staates recht ſtark in Anſpruch nahmen, ſo 


verhießen ſie doch für die Zukunft glänzende Er. 
folge und pofitive Gründe für eine peſſimiſtiſche 4 
Beurtheilung unſerer Finanzlage waren demna 
nicht vorhanden. Wie es ſcheint, handelte es ſich 
damals um eine allgemeine Oppoſition gegen das 
Finanzſyſtem N. Ch. Bunge 's und die „Nom, 
Wr.“ iſt der Meinung, daß ſich die Oppoſition 
mit der damals gerade erwachenden ſogenannten 
nationalen Strömung in Zuſammenhang bringen 
laſſe. Wir bedurften daher unter ſolchen Um: 
ſtänden eines thatkräftigen Mannes, der mit ſtarker 
Hand und klarem Blick das Finanzſteuer ergriff 
und die Haltloſiakeit des Peſſimismus über: 
zeugend darlegte. Und Wyſchnegradſki gerade war 
der Mann dazu. 

Die Bemühungen des neuen Finanzmmißers 


zielten nun vornehmlich dahin, ein Gleichgewicht 


in unſerem Staats udget herbeizuführen, den durch 
die Befeitigung der Kopfſteuer entſtehenden Aus⸗ 
fall zu decken und den Kurs unſerer Valuta zu 
befeſtigen. Schon nach einjähriger ener giſcher 


Thäligkeit gelang es Wyſchnegradſki durch Ein⸗ 


führung neuer Steuern und durch geſchickt in 
Scene geſetzte Anleihen einen großen Theil ſeines 
Programms zu realiſiren. Großes Verdienſt er⸗ 
warb ſich der neue Finanzminiſter durch die Reor⸗ 
ganiſation unſeres Eiſenbahnweſens, dem er bis 
zuletzt ein mit tiefer Sachkenntniß gepaartez 
Intereſſe bewahrte. Das dauernſte Moment jedoch 
erwarb ſich Geheimrath Wyſchnegradſki durch den 
im Jahre 1891 eingeführten neuen Zolltarif, der 
mit Hinzuziehung von Vertretern der verſchledenſten 
Disziplinen ausgearbeitet unſerem Zollſyſtem Form 
und Prinzip verlieh und der ganzen Finanzpolitik 
den Charakter der Feſtigkeit und Beſtimmtheit gab, 
Bekanntlich begann Geheimrath Wyſchnegradſki 


ſeine öffentliche Laufbahn als Pädagog und wie 


die „Nowoſtt“ hervorheben, hat er ſeine Neigung 
für den früheren Beruf inſofern praktiſch bethätigt, 
als er für die Verbreitung der techniſchen Bildung 
ungemein viel gethan habe. Den fieberhaften 
Thätigkeitsdrang des Verewigten hätte kaum ſeine 
Krankheit hemmen können, die ihn im Jahre 1892 
zur Niederlegung ſeines Amtes veranlaßte. Noch 
nicht ganz geneſen, habe ſich Geheimrath Wyſch⸗ 
negradſki wiederum der Arbeit hingegeben und 


- feinem ſchwierigen Amte als Vorſitzender der Kom⸗ 


miſſion zur Unterſuchung unſeres Eiſenbahnweſens 
mit an ihm gewohnter Thatkraft und Sachkennt⸗ 
niß bis zuletzt vorgeſtanden. 


Bolttiſche Neberſcht. 


— Mit Befriedigung wird überall in Deutſch⸗ 
land der Ausgang, welchen der Prozeß gegen 
den Kanzler Teilt im Disciplinarhof zu Leipzig 
genommen, begrüßt. Der Disciplinarhof erkannte 
nämlich auf Dienſtentlaſſung des Kanzlers Leiſt 
unter Belaſſung der Hälfte ſeiner geſetzlichen 
Penſion auf drei Jahre. Der Angeklagte hat die 
Koſten des ganzen Verfahrens zu tragen. Der 
Disciplinarhof nimmt die Anklage in vollem Um⸗ 
fange als erwirſen an. 

Damit hat eines der traurigſten Kapitel aus 
der deutſchen Colonialgeſchichte ſeinen endgiltigen 
Abſchluß gefunden. Dem allgemeinen Rechts⸗ 


bewufßtſein, das mit Entſchiedenheit eine ſtrenge 


Ahndung jener ſkandalöſen Vorgänge in Kamerun 
verlangte, iſt vollauf Genüge geſchehen, und man 
muß es der Leitung des deuiſchen Auswärtigen 
Amtes Dank wiſſen, daß fie kein Mittel unverſucht 


Herr und Kuecht. 


Graf Ben. Tolſtoi 
Ueberſetzt von C. le 


= 5. Sortfegung). 
Er nahm die Zündhölßchen, taſtete nach einem, 
mit großem Phosphorkopf verjehenen und ent⸗ 
Das Ziffer⸗ 
blatt dem Lichte nähernd, traute er ſeinen Augen 
nicht — es war erſt ein Viertel auf Eins, die 
ganze Nacht ſtand noch bevor. N 

„Was für eine lange Nacht!“ dachte MWafftli 
Andreitſch und fühlte, wie der Froſt ihm über 


den Rücken lief; er drückte ih in die Ecke des 


Schlittens. 


Plötzlich hörte er durch das einſör⸗ 
mige Sauſen des Windes ganz deutlich einen 
neuen Laut. Der Ton verſtärkte ſich gleichmäßig, 


ſchwoll mächtig an und verhallle ebenſo gleich⸗ 
mäßig. 
Kein Zweifel, es war ein Wolf. Und der 
Wolf heulte ſo nah, 
konnte, wie er dle Kinnladen bewegend, 
Stimme veränderte. 
aufmerkſam. Der Braune ſpitzte die Ohren, be⸗ 
wegte die Füße und ſchnaubte warnend. Jetzt 
konnte Waſſili Andreiſch erſt recht nicht ein⸗ 
ſchlafen, geſchweige ſich beruhigen. Wie er ſich 
auch bemühte, 
Reichthum zu denken — mehr und mehr bemäch⸗ 
tigte ſich ſeiner die Furcht, und immer von neuem 
dachte er, warum er nicht lieber in Griſckkino 
zur Nacht geblteben. ee | 
„Der Henker hole den Wald,“ dachte er, 
„warum blieb ich nicht in Griſchkino. Man 
. tagt, daß Beirunkene erfrieren, und ich habe ge» 
trunken. Und er fühlte, daß es ihn kalt über⸗ 
lief, ſei es vor Kälte, ſei es vor Furcht. Er 
verſuchte, ſich wieder zu bedecken und wie früher 
hinzulegen, vermechte es aber nicht. Er konnte 


feine 


daß man deutlich hören 


Wajfili Andreitſch horchte 


nicht ruhig bleiben, er wollte aufſtehen, irgend I wortet, weil er ſich nicht bewegen wollte. Der | dieſe Bilder zogen an ſeinem Blick vorüber und 


etwas thun, um die Angſt, gegen die er ſich 
machtlos fühlte, zu übertäuben. Er griff wieder 


nach Papyros und Zündhölzchen, aber die drei 
letzten Zündhölzchen flammten auf und ver⸗ 


löſchten. 

„Hol Dich der Teufel, fort, verdammte Ge- 
ſchichte!“ ſchrie er und ſchleuderte die Papyros 
fort. Er wollte das Zündholzkäſtchen ebenfalls 


fortſchleudern, hemmte aber die Bewegung ſeiner 


Hand und ſteckte es in die Taſche. Es bemäch⸗ 
tigte ſich ſeiner eine ſolche Unruhe, daß er nicht 
ſitzen bleiben konnte. Er ſtieg aus dem Schlit⸗ 
ten, ſtellte ſich mit dem Rücken gegen den Wind 
und zog den Gürtel ſeſt. 

„Was ſoll ich hier liegen, auf den Tod war⸗ 
ten, beſſer auf's Pferd und vorwärts,“ fuhr es 
ihm plötzlich durch den Sinn. „Ihm iſt's doch 
einerlei, ob er ſtirbt. Was führt er für ein 
Leben, ihm liegt am Leben nichts, aber ich habe, 
Gott ſei Dank! wovon zu leben —“ 

Und er band das. Pferd los, warf ihm die 
Bügel über den Hals und wollte darauf ſpringen, 
konnte aber nicht. Dann ſtellte er fich auf den 
Schlitten, aber der Schlitten ſchwankte unter ſei⸗ 


ner Laſt, und erſt beim drittenmal gelang es 


ihm, mit ſeinem Leibe quer auf den Rücken des 
Pferdes liegen zu kommen. Mit Mühe hob er 
den Fuß über den Rücken des Pferdes und ſetzte 
ſich aufrecht. Der Stoß an den Schlitten erweckte 


Nikita, er erhob ſich und wollte, wie es ſchien, 


an ſeine Geſchäfte und an ſeinen 


etwas ſagen. 


„Ich höre, Du Dummkopf, ſoll ich für nichts 
und wieder nichts umkommen,“ ſchrie Waſſili 
Andreitſch; er ſteckte die Pelſſchoße unter Kine 
Kniee, wendete das Pferd und tried es nach der 
Richtung, in welcher ſeiner Anſicht nach der Wald 
lag. Nikita hatte die ganze Zeit über unbeweg⸗ 
lich geſeſſen. Er war, wie alle Leute, die in der 


Natur leben und die Noth kennen, geduldig und 


9 —— 


vermochte ruhig zu werken, Stundea, tagelang, 
ahne Unruhe, ohne Erregtheit. Er hatte wohl 
gehölt, daß fein Herr ihn rief, 1 nicht geant⸗ 


Gedanke, 


ſich hinter dem Schlitten hinſetzte. 
es noch warm hatte, 
viel hin und her gegangen war, wußte er doch, 


ſterben werde, war ihm ſchon gekommen. als er 


vom Thee und weil er ſo 


daß dieſe Wärme nicht lange vorhalten werde, 


durch Bewegung zu erwärmen. 


und daß er nicht im Stande ſein werde, ſich 
Er fühlte ſich 


ſtark ermüdet, etwa wie ein Pferd, welches nicht 


weiter kann und gefüttert werden muß. Außer⸗ 
dem fror ihn ein Fuß im zertiſſenen Stiefel und 
er ſpürte die große Zehe garnicht mehr. Am 
ganzen Kö: per fühlte er ſich kälter und kälter. 
Der Gedanke, daß er in dieſer Nacht ſterben 
werde, war ihm weder beſonders unangenehm, 
noch beſonders ſchrecklich. Nicht beſonders unan⸗ 
genehm darum, weil ſein ganzes Leben kein 


Feiertag, ſondern im Gegentheil erfüllt geweſen 


war von unaufhörlicher Arbeit, die ihn zu ermü⸗ 


den begann. Und nicht beſonders ſchrecklich war 
ihm dieſer Gedanke, weil er ſich außer von 
Waſſili Andreuſch, dem er diente, abhängig fühlte 
von Dem Herrn, welcher ihm dieſes Leben ge⸗ 
ſchenkt; er wußte, daß er auch im Tode in der 
Gewalt Des Herrn bleiben werde und daß Der⸗ 
ſelbe ihm kein Unrecht thun werde. Alſo das 
gewohnte Alltägliche aufgeben? Dabei iſt nichts 
zu machen, man muß ſich auch ans Neue ge⸗ 
wöhnen. Sünden? dachte er und es fiel ihm ein 
ſeine Trunkſucht, das vertrunkene Geld, der Zank 
und Streit mit der Frau, daß er nicht in die 
Kirche gegangen, daß er die Faſten nicht gehalten 
und alles, wofür der Pope ihn kei der Beichte 
geſcholten. Verſteht ſich, Sünden. Aber was, 
bin ich denn ſchuld daran? Gott hat mich fo 
geſchaffen, das iſt klar. Die Sünden, die Sün⸗ 
den, wo bleibe ich?“ 

So dachte er und überließ ſich ſeinen Ge⸗ 
danken. Die Trunkſucht der Arbeiter, fein Ge⸗ 
lübde, dem Branntwein zu entſagen, die Geſpräche 
in der Hütte des Taraß, ſein Junge, ob der 
Braune es unter der Decke warm habe, — alle 


daß er wahrſcheinlich in dieſer Nacht 
Obgleich er 


fingen an ſich zu verwiſchen; 
ein. 

Als nun Waſſili Andreitſch auf's Pferd 
ſpringend, an den Schlitten ſtieß, fo daß die 
Kufen Nikita in den Rücken fuhren, erwachte er 
und mußte nothgedrungen ſeine Stellung verän⸗ 
dern. Mit Anſtrengung ftredie er feine Beine 
aus, ſchüttette den Schnee von denſelben, erhob 
ſich, und fogleih durchdrang das Empfinden 
quälender Kälte ſeinen ganzen Körper. Er be⸗ 
griff, was vor ſich ging und wollte nur, daß 
Waſſtli Andreuſch ihm wenigſtens die nun für 
das Pferd unnöthige Matte zurücklaſſe, um 
ſich mit derſelben zu bedecken und rief ihm 
ſolches zu. 

Aber Waſſili Andreitſch hielt nicht an, ſon⸗ 
dern verſchwand im Schneeſtaub. Nikita dachte 
nach, was er thun ſolle. Zu gehen und irgend 
eine menſchliche Behauſung aufzuſuchen, dazu 
hatte er keine Kraft mehr, ſich wieder in ſeine 
Schneegrube zu ſetzen, war nicht möglich, da die⸗ 
ſelbe gänzlich verſchütlet war; im Schlitten würde 
er, das fühlte er, ſich nicht erwärmen können, 
weil er nichts hatte, womit fich zu bedecken und 
ſein Kaftan ihn gar wenig wärmte. Es fror 
ihn, als ſäße er im bloßen Hemde da. Er warf 
ſich wie ein Klumpen mit einem Seufzer in den 
Schlitten. So lag er etwa 5 Minuten da, am 
ganzen Körper zitternd. Dann verging das 
Zittern und er begann die Beſinnung zu ver⸗ 
lieren. Starb er, oder ſchlief er ein, er wußte 
es nicht, war aber ſowohl zu dem einen wie 
auch zu dem andern bereit. Gefiele es Golt, daß 
er lebend auf dieſer Welt erwache und wie 
früher weiterlebe, fremder Herren Pferde beſorge, 
zur Mühle fahre, ſeinen Lohn der Frau und dem 
Böttcher abgebe, auf feinen Jungen aufpaſſe — 
Sein heiliger Wille geſchehe! Gifiele es Gott, 
daß er in jener Welt erwache, wo alles neu und 
ſo freudig iſt, wie hier zur Zeit der Kindheit 
die Liebkoſungen der Mutter, die Spiele mit den 
Knaben, Wald, Wieſe, Schlittenfahren, wo ein 


endlich ſchlief er 


wanen war es nur dadurch möglich, die Küſte zu 
erreichen, daß ihnen Lebensmittel entgegengeſchickt 


würden; aber in dieſem Jahre iſt die Lage ge: 
radezu troftlos geworden. 
1 Die Mehrzahl der lippeſchen Sandlags- 
Abgeordneten hat auf die Einladung in das 
fürſtliche Reſidenzſchloß folgende Ecklärung an das 
Kabinetsminiſterium abgeſandt: - 
„An das Fürſtl. Kabineisminiſterium richten 
die ergebenſt unterzeichneten Landtagsabgeordneten 
die Erklärung, daß ſie, ohne dadurch die auf An⸗ 
ordnung Sr. Durchlaucht des hochſeligen Fürſten 
Woldemar vom 15. October 1890 eingeſetzte 
Regentſchaft als zu Recht beſtehend anzuerkennen, 
lediglich in der Abſicht, eine für die ſchwebenden 
Fragen vielleicht bedeutungsvolle Botſchaft zu ver⸗ 
nehmen, der Einladung in das fürſtliche Reſidenz⸗ 
ſchloß Folge leiſten, ſich aber gegen irgend welche 
rechtliche Folgen aus dieſem Schritte verwahren 
und aller etwa gewünſchten Aeußerungen über dle 
Einſetzung der Regentſchaft ſich enthalten werden.“ 
e Hier und da wird Erſtaunen darüber ge- 
äußert, daß der deulſche Kailer das kürzlich vom 
Stapel gelauſene Vanzerſchiff nicht, wie man er⸗ 
wartet babe, „Bismarck“, ſondern „Aegir“ gelauft 
habe. Der „Hannov. Kour.“ bemerkt darüber: 
„Die Erklärung für dieſe Namenswahl liegt ſehr 
nahe und iſt vom Kaiſer ſelbſt in ſeiner Taufrede 
gegeben worden, indem er ſagte: „Der alten 
germaniſchen Sage entſproſſen find die Namen 
der Schiffe, die zu der gleichen Klaſſe gehören. 
Daher ſollſt du gleichſalls an die graue Vorzeit 
. upferer Ahnen erinnern“ u. ſ. w.“ Nach den Ge⸗ 
pflogenheiten in unjerer Marine, wonach die 
Namen für j de einzelne Schiffsklaſſe aus einem 
ganz beſtimmt abgegrenzten Kreiſe gewählt werden, 
wäre es in der That geradezu ſeltſam geweſen, 
wenn zwiſchen die „Odin“, „Beowulf“ und 
„Heimdall“ ein „Bismarck“ geſetzt worden wäre. 
Die Namen hervorragender Männer der Neuzeit 
wurden von den alten, jetzt geſtrichenen Kreuzer⸗ 
fregatten („Bismarck“, „Stein“, „Gneiſenau“ 
u. ſ. w.) geführt, und wenn dieſe Schiffsklaſſe in 
modernifirter Form nunmehr in den Panzerkreuzern 
wieder auflebt, ſo würde es allerdings nahe liegen, 
dem Namen unſeres größten Staatsmannes mit 
dem vom Reichstage kürzlich bewilligten erſten 
Kreuzer dieſer Klaſſe in unſerer Kriegsflotte eine 
neue Vertretung zu geben. N N 
— Was die letzten Beſchlüſſe der ſogenanuten 
Amſturzlommiſſion des Reichstags anbetrifft, 
ſo mehren ſich die abfälligen Kritiken darüber aus 
ſolchen Kreiſen, die durchaus eine ſcharfe Be⸗ 
kämpfung der Propaganda des Umſturzes als 


...... 


| die „Rötn, 


den Vorwurf zu erh 


zu ſchildern, aber die Schilderung, auch wo ſie 


t. Ztg.“, indem fie die Kommiſſion eines 
„wahrhaft kläglichen Schauspiels“ bezichtigt und 
ſich auch berechtigt 8 gegen die Regierung 
eben: 5 
e daß fie die Dinge in dieſer Weiſe hat gehen 
laſſen, daß fie die führende Rolle, die ihr zuſtand, 
an das Centrum abgetreten hat. 
daß die Regierung Klarheit darüber ſchafft, wie 
ſie zu dem frechen Plane eines unduldſamen 
Ultramontanismus ſteht, die Umſturzvorlage zu 
einem Auanahmegeſetz gegen die gebildeten Klaſſen, 
gegen das denkende, forſchende, (xperimentirende, 
dichtende, malende Deutſchland umzukrempeln.“ 
Die Leipziger „Neueſt. Nachr.“ meinen, die 
„Abfichten des Centrums“ würden beſonders 
deutlich 5 
„durch die Androhung von Gefängnißſtrafen 
für die Ausſtellung von „Schriften, Abbildungen 
oder Darſtellungen, welche, auch ohne unzüchtig zu 
ſein, durch große Unanſtändigkeit geeignet find, 
das Scham⸗ und Sittlichkeitsgefühl erheblich zu 
verletzen.“ Einer Verſchärfung an Maßregeln 
gegen die Verbreitung unzüchtiger Schriften und 
Bilder würden wir entſchieden zuflimmen, obwohl 
ſolche Feſtſetzungen nicht in eine „Umſturzvorlage“ 
gehören; aber der Begriff der „Unanſtändigkeit“ 
iſt denn doch ſo ungeheuer ausdehnbar, daß er 
niemals zur Grundlage von Strafbeſtimmungen 
gemacht werden darf.“ N 
Hingegen möchte es der „Reichsbote“ beſtreiten, 
daß Wiſſenſchaft und Kunſt in Gefahr ſeien: 
„Denn die Vorlage richtet ſich nur gegen Be⸗ 


ſchimpfung und Läſterung Gottes und des Chriſten⸗ 


thums, keineswegs aber gegen die Wiſſenſchaft 
und ihre Kritik. Und die Kunſt kann ſich von 
den Beſtimmungen gegen unſittliche Schriften 
und Bilder nur dann getroffen fühlen, wenn ſie 
der Unfittlichkeit dient; dann aber hätte ſte 
es ebenſo verdient, davon getroffen zu werden, 
wie die Wiſſenſchzft, wenn ihre Keitik 
in Beſchimpfung und Läſterung ausartete. Es 
muß der Kunſt unverwehrt ſein, den Menſchen und 
das Leben in Bild oder Schrift wahrheitsgemäß 


den nackten Menſchenleib malt oder die Laſter 
und Sünden naturgetreu ſchildert, darf nicht ſelbſt 
unſittlich ſein und keine unſittliche Tendenz haben, 
ſonſt iſt ſie ebenſo verwerflich, wie jede andere 
unſittliche That. Einer ſolchen kann aber, in 
welcher Geſtalt fie auch auftritt, keine Berechtigung 
zuerkannt werden. Und Niemand kann es leugnen, 
daß nichts jo ſehr zur Anreizung zur Unfkttlichfeit 
dient, als gerade unſtttliche künſtleriſche Dar⸗ 
ſtellungen in Bild und Schrift. Die Vorlage iſt 
deshalb völlig im Recht, wenn ſie die öffentliche 
Aufdringlichkeit unzüchtiger Schriften, Abbildungen 
und Darſtellungen verbietet.“ 


Was hört man Neues? 


Hoher Dank. 


In einem Erlaß Seiner Excellenz des Petro⸗ 
kower Gouverneurs an die Lodzer Polizei ſagt 
Seine Excellenz u. A. Folgendes: a 


„In dem verhällnißmäßig kurzen! Zeitraume 
ſeit der Einführung der ſtädtiſchen Polizei in 
Lodz und zwar vom 1. October v. J. iſt es der⸗ 
ſelben gelunzen, ſich das Vertrauen und die 
Dankbarkeit der Stadtbevölkerung für die Her⸗ 
ſtellung der gebührenden Ordnung, ſoviel es die 
Stadtverhältniſfe zuließen, für die Reinlichkeit 
und energiſche Thätigkeit in der Ermittelung und 


neues ganz anderes Leben beginnt — Sein heili⸗ 
ger Wille geſchehe! Und Nikita verlor vollſtändig 
das Bewußtſein. 15 i 5 
Waſſili Andreitſch trieb unterdeß mit den 
Füßen und den Enden des Zaumes das Pferd 
an in der Richtung, wo er den Wald vermuthete. 
Der Schnee blendete ſeine Augen und der Wind 
ſchien ihn feſtzalten zu wollen, aber er beugte 
ſich nach vorn, ſchlug die Scköße des Pelzes 
übereinander und trieb unabläſſig das Pferd an. 
Das Pferd ging, wenn auch mit Mühe dorthin, 
wohin er es lenkte. a 
So ritt er 


etwa 5 Minuten, wie es ihm 
ſchien, ‚geraden nichts als den Kopf des 
f und © 


Pferde 


en ſeinem 


et 
nene, 


Deren itt t- 


ſchreckt,“ 


und körte de 


ie 
Wald, die 

2 2 1 
1 3 dachte er, We 


Es iſt Zeit, 


Erareifung von Uehellbätern und Verbrechern, 


Indem ich dieſe muſtergiltig erfolgreiche und 
nützliche Thätigkeit der Lodzer ſtädtiſchen Polizei, 
vor Allem dem beſonderen Dienſteifer und der 
verſtändigen Leitung und Verwendung ihrer Or⸗ 
gane ſeitens des ſtellvertretenden Polizeimeiſters 
und der volle Anerkennung und Aufmunterung 
verdienenden Mühe und Sorgfalt des Chefs der 
Detektiv Abtheilung zuſchreibe, ſage ich hiermit 
dem Staaterath Chrzanowski und dem Colle⸗ 
gien-Aſſeſſor Kowalik meinen herzlichſten Dank.“ 


Dieſe anerkennenden Worte Seiner Excellenz 
unſeres Gouvernementschefs finden in der großen 
Zahl ur ſerer Mitbürger einen freudigen Wieder⸗ 
hall, da in denſelben die von den hieſigen ordnungs⸗ 
liebenden Bürgern gehegten Gefühle der Dank⸗ 
barkeit zum Ausdruck kemmen. Der eiſerne 
Wille, der Pflichteifer und das vortreffliche Lei⸗ 
tungsſyſtem unſeres Herrn Polizelmeiſters haben 
in verhältnißmäßig kurzer Zeit die langerſehnten 
Früchte getragen und bei rerhältnißmäßig geringen 
Opfern bat ſich die Phyſtognomie unſerer Stadt 
zum Beſſeren geändert. 


In ſanitärer Hinfigt iſt größtmöglichſter 
Wandel geſchaffen worden. Selbſt diejenigen 
Hausbefitzer, die das unantafibare Syſtem der 
Ordnungsreorganiſation in unſerer Stadt an- 
fänglich mißbilligten, haben eingeſehen, daß es 
nur zu ihrem Wohle und Natzen ſei und ſchließen 
ſich der großen Zahl der Zufriedenen an. Aber 
auch in Bezug auf öffentliche Sicherheit, mit der 
es bekanntlich früher in Lodz ſehr ſchlecht beſtillt 
war, iſt eine große Aenderung zum Guten ge⸗ 
ſchaffen worden. Einbrüche, Raubanfälle, Dieb⸗ 
ſtähle u. dgl., die ſich früher beſtändig an der 
Tagesordnung befanden und gewiſſermaßen elne 
Epidemie bildeten, find heute nur noch ſporadiſch 
zu verzeichnen. In ſolchen Fällen aber gelingt 
es faſt immer der Detektiv⸗Polizei mit ihrem 
eifrigen Chef, wie wir bereits mehrfach an dieſer 
Stelle Gelegenheit gehabt hatten zu erwähnen, 
die Schuldigen zu ermitteln, das geſtohlene Gut 
dem rechtmäßigen Eigenthümer zurückzuerſlatten 
70 die Verbrecher der Gerechtigktit zu über⸗ 
weiſen. N N 


Indem wir der Lodzer Polizei Worte vollſter 
Anerkennung zollen, hoffen wir, daß die hleſigen 
Bürger nicht verfehlen werden, die Bemühungen 
der Polizel wirkſam zu unterſtützen, um zur Er⸗ 
zielung des gewünſchten Erfolges beizutragen. 


Aeberfüßrung der Kreisverwaltung. 

Am 1. (13.) Juli d. J. wird die Lodzer 
Kreisverwaltung in ein neues Local übergeführt 
werden, u. z. in das Haus Rauſch an der Niko⸗ 
lajewskaſtraße neben dem Knabengymnaſtum. Der 
Miethkontrakt iſt bereits ausgefertigt. Die Kreis⸗ 


verwaltung wird ſich im 2. Stock befinden und 


die betreffende Etage vollkommen ausfüllen. 
Seitens der Gouvernementsverwaltung if die 
Zuſtimmung zu der Ueberführung bereits er⸗ 
folat 


ertönte ein entſetzlicher, betäubender Schrei neben 
ſeinem Ohr und Alles erzitterte und erbebte unter 


ihm. Waſſili Andreitſch griff nach dem Halſe des 


Pferdes, doch auch der Hals des Pferdes bebte 
und der ſchreckliche Schrei wurde noch entſetzlicher. 
Mehrere Sekunden konnte Waſſili Andreitſch nicht 
zu ſich kommen und begreifen, was geſchehen war. 
Geſchehen aber war nur, daß das Pferd, das ſich 
entweder Muth einflößen oder irzend Jemand zu 
Hilfe herbeirufen wollte, mit ſemer lauten ſchal⸗ 
lenden Stimme gewiehert hatte.“ 

„Der Teufel ſoll's holen, 
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ihm ins Geſicht peltſckt, war wirklicher Schnee, 
und das war die thatſächliche Schneewüſte, in 
welcher er allein daſtand wie das Beifaßgeſtrüppe 
und den unvermeidlichen, ſchnellen, ſinnloſen Tod 
erwartete. j 


Die Himmelskönigin, Nikolai der Wunderthä · 


ter, Enthaltſamkeit — fielen ihm vom eeflrigen 


Gottesdienſte ein und er gedachte des Heillgen⸗ 
bilbes mit dem ſchvarzen Antlitz in goldener Ein⸗ 
faſſung und der Kerzen, die er zu dieſem Heili⸗ 
genbild verkaufte, und die ihm ſofort zurückge⸗ 
bracht wurden und die er, kaum anzebrannt, in 


den Kalten zurücklegte. Und er begann diefen 
5 ihn 


den Nikglai den Wu zu hillen, 
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Was muß für unſere Kinder geschehen? 

Ueber dieſes Thema ſprach dieſer Tage Dr. 
med. Damm aus Wiesbaden in Berlin in einem 
öffentlichen Vortrage. Der Redner ſprach für die 
Heranziehung eines kräftigen jungen Geſchlechts, 
um der Degeneration der Menſchheit zu ſteuern. 

Auf die Frage nach dem der Erziehung un⸗ 
ſerer Kinder zu Grunde zu legenden Princip gäbe 
es eine klare Antwort: Unſere Kinder ſeien, da 
wir Lebenden uns faſt alle im Zuſtande der Ent⸗ 
artung befänden, faſt ausnahmslos erblich belaſtet, 
und zwar in den meiſten Familien der älteſte 
Sprößling relativ am wenigſten, die jüngeren 
Kinder allmählich in vermehrtem Grade. Bet 
unſeren Kindern müßten wir durch die Erziehung 
nun dieſe erbliche Belaſtung überwinden. Das 
jet möglich, weil in dem Körper jedes Kindes die 
Bedingungen zu einem geſunden Daſein enthalten 
ſeien. Der Schöpfer gebe uns in unſeren Nach⸗ 
kommen immer wieder von Neuem die Gelegenheit, 
unſer Geſchlecht gefunden zu laſſen. Wenn wir 
zwei Kinder, ein erblich belaſtetes und ein ge⸗ 
ſundes, welche im Uebrigen unter gleichen focialen 
Verhältniſſen aufwüchſen, uns zuſammen auf 
wachſen dächten, jo ſtellten fich bald folgende 
Unterſchiede heraus: Das geſunde Kind entwickelte 
ſich von Anfang an nicht ſo kräftig wie das erblich 
Belaſtete. Bei dem Letzteren zeigte ſich bald eine 
gewiſſe Frühreife; es blühe und gedeihe, ſei ſchon 
vor dem ſechſten Lebensjahre reif zur Schule; 
dort zeige es eine viel größere Auffaſſungsfähig⸗ 
keit als fein geſunder Altersgenoſſe. Es fei kein 
Zufall, daß heute in den Schulen die Anfangs⸗ 
gründe des Leſens, Schreibens, Rechnens in der 
Hälſte der früheren Zeit erlernt würden. Sei 
das Kind geboren, ſo dürfe in dem erſten Lebens⸗ 
jahre ſeine Nahrung nur aus Milch beſtehen; 
auch im zweiten müſſe ſie noch die Hauptnahrung 
bilden, daneben ſchon etwas Suppe, weiche Eier 
und recht verdauliche Fleiſchſorten (Taubenfleiſch). 
Im dritten Lebensjahre dürfe man ſchon etwas 
Schwarzbrod, im vierten alle Fleiſchſorten, im 
für ften bereits belegte Brode verabreichen. Ge⸗ 
würze thue man recht ſpärlich hinzu, weil ſie zur 
Erregung beitrügen. Die Kinder ſollten fleißig 
in die friſche Luft geführt werden, im Sommer. 
ſchütze man ſie vor den Strahlen der Sonnee 
Vor dem 6.—8. Lebensjahre bewahre man die 
Kinder vor jeder geiſtigen Anſtrengung. Uaſer; 
Kleinen zu Wunderkindern züchten zu wollen, fe 
das größte Verbrechen, welches wir an ihnen be⸗ 
gehen könnten. Man laſſe die Kinder nie bei 
Geſprächen der Erwachſenen zugegen ſein, denn 
infolge ihrer Frühreife verſtänden ſie oft mehr 
davon, als wir ahnte z. Nicht ohne Gefahr ſei 
das Zuſammenſpielen von Mädchen und Knaben; 
hier müſſe man Vorſicht walten laſſen. Und doch 
wären alle Mühen umſonſt, wenn nicht eins eine 
tiefgreifende Aenderung erführe — die Schule. 
Dieſer ſei die eigentliche Schuld an der Ent⸗ 
artung unſerer Kinder beizumeſſen. Körperliche 
Uebungen, wie ſie jetzt betrieben würden, inmitten 
der geiſtigen, leiſteten das Gegentheil des von 
ihnen Erwarteten; fie ſteigerten nur noch die Er⸗ 
regung. Ein Tag geiſtige, den andern körperliche 
Arbeit, das ſti das Ideal einer gefunden Schul⸗ 
einrichtung. So lange hierin nicht Wandel ge⸗ 
ſchaffen würde, könne kein gewiſſenhafter Vater 
ſein Kind unbeſorgt um ſein geiſtiges und körper⸗ 
liches Wohl der Schule überantworten. 

N Neue Apotheke. 

An der Ecke der Wulczanska⸗ und Benedik⸗ 
tenſtraße hat Herr Roman Moſſakowski, wie aus 
dem Inſeratentheil unſ. Blattes erſichilich, eine 
Apotheke eröffne. Die in der Ungegend Wohnen⸗ 
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den machen wir auch an dieſer Stelle auf dieſe 
Eröffnung aufmerkſam. 
Commercielles und Zuduſtrielle⸗. 
ö Herr M. Zbijeweki macht durch Circulär be 
kannt, daß er, 
Asphaltirungs⸗ und Dachdeckerarbeiten übernimmt 


und den Engros⸗ und Endetail⸗ Verkauf von 


Dachpappen der Firma „Warszawskie Przedsie- 


biorstwo Asfaltowe 1 Fabryka Tektur“ in War⸗ 


ſchau unter eigener Firma fortführt. 
Gefaugener Flüchtling ans Sibirien. 


Unſeren Leſern dürſte der bei Herrn Schattan 
das aus dem Deutſchen 1 


begangene freche Diebſtahl nach erinnerlich ſein; 


den eifrigen Bemühungen der Detektiv⸗Polizet N . 
unter dem Titel „Syn puszczy“. 


gelang es ſ. Z. wie wir bereits mittheilten, eine 


große Zahl der an jenem Einbruchsdiebſtahl Ber | 


theiligten zu ermitteln und zu verhaften. 
Unter dieſen Verhafteten befindet ſich wie es 
ſich erwies ein gefährlicher Verbrecher, der aus 

ibirien entflohene Iſraelit H. Gerlich. 


Der Verhaftete war vor ungefähr 12 Jahren i 


vom Bezirksgerichtle wegen nachgewieſener Brand⸗ 


ſtiftung zum Verluſt aller Rechte und zu vier 


Jahren Zwangsarbeit und ſpäteren Anſiedlung in 
Sibirien verurtheilt. 


Er ward nach Sibirien abgeſchickt und büßte 
Kochanska. 


daſelbſt die ihm auferlegte Strafe von vier Jah⸗ 
ren Zwagsarbeit ab. Er wurde daſelbſt in 
Freiheit geſetzt. Nach kurzem Aufenthalte in der 
Ansiedlung flüchtete G. aus Sibirien und kam 
in die hieſige Gegend zurück wo es ihm gelungen 
war ſich an verſchiedenen Orten gegen ſieben zu 

verbergen. 
Erſt der Diebſtahl bei Herrn Schattan, an 


welchen er beiheiligt war lieferte G. abermals 
G. wird nach 
nochmaliger Aburtheilung abermals nach Sibirien 


in die Hände der Gerechtigkeit. 


verſchickt werden. 


Nepräſentanten-Berſammlung. 
Morgen, Donnerſtag findet eine Repräſentan⸗ 
ten Verſammlung der Vorſchuß ⸗Caſſe Lodzer 
Induſtrieller ſtatt. 


An der Tagesordnung harren folgende Punkte 


ihrer Erledigung: 

J) Vorlage des Rechenſchaftsberichts für das 
Jahr 1894 und Feſtſtellung der Dividende; 
2) Wahl eines Reviſors 
Die Verſammlung beginnt 
5 Uhr. e 
Neues Friedensgericht in Lodz. 


Wie wir bereits mittheilten, wird in Lodz ein 


neues Friedensgericht creirt werden. 

Der „Praw. Weſtu.“ veröffentlicht die dies⸗ 
bezügliche Verfügung über die Eröffnung dieſes 
neuen Friedensgerichts. 

Die Eröffnung deſſelben gilt vom 13. Januar 
1895. Zum Unterhalt wurden 4,065 Rbl. 
aſſtgnirt, welche der Rubrik der ſtädtiſchen Aus⸗ 
gaben einverleibt werden. Die Summe von 
4,065 Rbl. entſteht aus folgende Poſitionen: 
Gehalt des Richters 2,565 Rbl., Wohnung für 
denſelben 300 Rbl., Miethe für das Gerichtslokal 
360 Rbl. und für Kanzleiausgaben 840 Rbl. 


Guuſtnachrichten, Theater und Auſik. 

Thalia⸗Theater. Vorgeſtern gelangte mit 
Fr. Valentine Roſenthal⸗Riedel in der Titelrolle 
das Meilhac⸗ und Halevy'ſche Schauſpiel „Frou⸗ 
Frou“ zur erſtmaligen Aufführung in dieſer 
Saiſon. 

Wir übergehen die Wiedergabe des Inhalts 
dieſes Schauſpiels, um dem Publikum bei etwaiger 
Wiederholung der Vorſtellung, die, beiläufig be⸗ 


merkt, recht ſchwach beſucht war, den Reiz der 


Neuheit nicht zu rauben, müſſen aber hervor⸗ 
heben, daß das Werk voll hochdramatiſcher Mo⸗ 
mente, den Zuſchauer von Anfang bis zu Ende 
ſehr wohl in regeſtem Intereſſe zu halten imſtande 
iſt. Die Aufführung war durchaus zufrieden⸗ 
ſtellend, wovon der reichlich geſpendete Applaus, 
von welchem der Löwenantheil Fr. Valentine 
Roſenthal⸗Riedel m beredtes Zeugniß ab⸗ 
legte. — 


* 75 * 


Htute findet, wie bereits gemeldet, zum Beſten 


der Kaſſe der freiwilligen Feuerwehr eine noch⸗ 

malige Aufführung der Operette „Der Ober⸗ 

ſteiger“ ſtait. Br 
x * 

Der erwartete Gaſt, Herr Georg Engels, iſt 
bereits in Lodz eingetroffen und finden die Proben 
zu den angekündigten Stücken im Thalia⸗ Theater 
ſtatt. Das erſte Gaſtſpiel iſt für den erſten 
Dfterfeiertag angeſagt und wird unſer Gaſt an 
dieſem Abende in dem Schauſpiel „College Cramp⸗ 
ton“ von Gerhard Hauptmann auftreten. Ueber 
die Darſtellung der Titelrolle in dieſem Stücke 
liegen uns eine Reihe von Recenſionen namhafter 

Blätter vor, die alle voll des uneingeſchränkteſten 
Lobes ſind; wir greifen aus der Fülle des Ma⸗ 
terials die Me nungsäußerung des „Schwäbiſchen 
Merkur“ heraus, welcher anläßlich eines Gaſt⸗ 
ſpieles am Hoftheater in Stuttgart Folgendes 
ſchreibt: 

„Mit dem zweiten Gaſtſpiel Georg Engels 
lernten wir „College Crampton“ kennen. Herr 
Engels fand Belegenheit, zuerſt den in feiner Ge⸗ 
nialität leicht bis zur Zügelloſigkeit und zu grobem 

Uebermuth f rigehenden Künnler, dann aber auch 
die ſchönen Züge eines warmen Gemüths, das 
ſich, wenn der Sonnenſchein zurückkehrt, auch 
wieder faſſen kann, mit einer Virtuoſität darzu⸗ 
ſtellen, die auch an und in ihm ſelbſt jenen Fun⸗ 
ken der Genialität erkennen läßt, den ihm wohl 

Niemand, der ſeine Leiſtungen kennt, abſprechen 

wird. Mit dieſer Rolle, die in der That eine 
durchaus gen ale Leiſtung unſeres Gaſtes Georg 

Engels iſt, hat er das Publikum ſo intereſſirt, 


von Putlitz das weitere Gaftſpielrepertoire dahin 
geändert hat, daß Herr Georg Engels nur noch 
den „Collegen Crampton“ wiederholte; dieſe wei⸗ 


she Ausführung von . ae 1. 
wie bisher, die Ausführung von haben denn auch ſämmtlich vor ausverkauften 


feiertagen ſtatt; zur Darſtellung gelangt anläßlich 


verwandelte ſich die Bühne in einen Blumenhain; 


der rächſten Woche 
Sembrich⸗Kochanska nach Dresden zurück, wo fie 


Gaſtſpielreiſe nach Paris und 


der vierjährige Oskar Müller, beileidet mit dunklem 
Anzug und Lackſtie feln. 
Knaben wird angegeben: blondes Haar und blaue 
n etwas anzugeben weiß, wird gebeten, das beim 
Vater desſelben, Adolf Müller, wohnhaft Luiſen⸗ 


gefeſſelt und enthuſtasmirt, daß Herr Intendant 


teren Gaſtvorſtellungen des Herrn Georg Engels 


Häuſern ſtattgefunden. 


* * 


Victoria⸗Theater. Heute findet im Vic⸗ 
toria⸗Theater die letzte Vorſtellung vor den Oſter⸗ 


des Gaſtſpiels des Herrn Boleslaw Leszezynski 
überſetzte Kaktige Drama 
„Der Sohn der Wildniß“ von Friedrich Halm 


Der geſchätzte Gaſt, Herr Leszezynski, wird 
die hochdcamatiſche Rolle des Ingomar, den 
Führer der Tektoſagen, ſpielen, und da auch die 
übrigen Rollen entſprechende Beſetzungen gefunden 
haben, dürfte die heutige Vorſtellung beſonders 
intereſſant werden. 

Aus Petersburg wird berichtet: Mit der 
„Traviata“ endete die Saiſon der italleniſchen Oper 
im Aquariumtheater und mit ihr das glänzende 
Gaſtſpiel der Frau Marcella Sembrich⸗ 
Die Leiſtung, welche die Künſtlerin 
an dieſem Abend als Violetta darbot, fand eine 
enthuſiaſtiſche Aufnahme. Schon mit den erſten 
Takten elektriſirte fie das Publikum und die Wir⸗ 
kung ſteigerte ſich bis zur dramatiſch vollendeten 
Leiſtung des Schlußactes. Nach der Vorſtellung 


das Orcheſter mußte ſeine Fanfaren fortwährend 
wiederholen und ein Theater⸗Groom überreichte 
der Diva Fein herrliches Diamanten⸗Diadem, 
das Ergebniß einer zu dieſem Zweck veran⸗ 
ſtalteten Sammlung ihrer Bewunderer. In 
kehrt Frau Marcella 
einige Wochen der Ruhe pflegen will, ehe ſie die 
London antritt. 
Vermißt 
wird ſeit vergangenen Montag 4 Uhr Nachmittags 


Als Signalement des 


Augen. Wer über den Verbleib des Knaben 


ſtraße Nr. 35, Haus Müller, zu thun. 
Sur allgemeinen Volkszählung. 

Die „Ruſſk. Wed.“ theilen über das Projekt der 
allgemeinen Volkszählung, welches dem Reichsrathe 
zur Entſcheidung vorgelegt worden iſt, folgende Einzel⸗ 
heiten mit. Die Vornahme der Zählung wird 
von drei Inſtitutionen ausgehen: 1) Der Haupt⸗ 
Zählungskommiſſion, die unter dem Präſidium 
des Miniſters des Innern ſteht. Ihre Mitglieder 
werden Allerhöchſt ernannt, die Geſchäftsführung 
liegt dem ſtatiſtſſchen Central⸗Comitee ob. Dieſe 
Kommiſſion hat es mit allen Vorarbeiten zu thun, 
arbeitet den Plan der Volkszählung aus, eilt 
die Form der Zählkarten fest, fett für die In⸗ 
ſtitutionen und Perſonen, die die Zählung aus⸗ 
führen und braufſichtigen, die Inſtruktionen auf, 
verfügt über die Geldmittel, entſcheidet die Miß⸗ 
verſtändniſſe und prüft alle Klagen. 2) Den 
Gouvernements⸗ oder Gebiets⸗Zählungskommiſſto⸗ 
nen, die den betreffenden Gouverneur zum Vor⸗ 
ſitzenden haben. Dieſe Kommiſfionen treffen ihre 
Verfügungen auf Grund der von der Haupt⸗ 
kommiſſion erlaſſenen Inſtruktianen. 3) Den 
Kreis- oder Bezirks⸗Kommiſſionen, an deren Spitze 
der Adelsmarſchall ſteht. Dieſe theilen die Kreiſe 
und Städte in einzelne Rayons, wählen die ein⸗ 
zelnen Perſönlichkeiten aus, die an Ort und Stell⸗ 
die Zählung leiten, verſehen ſie mit Zählkarten, 
Inſtruktionen und Geldmitteln. Von jeder ein⸗ 
zelnen Perfon werden bei der Zählung folgende 
Angaben verlangt werden: 1) Vor⸗, Vaters⸗ und 
Familienname; 2) Fam lienſtellung, Beziehungen 
zum Haupte der Familie; 3) Geſchlecht; 4) Alter; 
5) Stand; 6) Konfeſſion; 7) Geburtsort; 8) Ort 
der Zugehörigkeit Cei Ausländern die Unter⸗ 
thanenſchaft); 9) ſtändiger Wohnort; 10) Mutter⸗ 
ſprache; 110 Bildungsſtufe; 12) Beſchäſtigung; 
13) die wichtigſten phyfiſchen Mängel. Die Volks⸗ 
zählung wird im ganzen Reiche mi Ausnahme 
einiger von fremden Volksſtämmen bewohnten 
Gebiete an einem beſtimmten Tage vorgenommen. 
Bei jezen fremden Volksſtämmen wird ein ver⸗ 
einfachtes Verfahren eingeſchlagen. Dle Koſten 
der Zählung werden von der Staatsrentei be⸗ 
ſtritten. 

Eilenbahunachrichten. 
Wie wir dem „Pet. Liſtok“ entnehmen, iſt es 
angeregt worden, für die Entdeckung blinder“ 


Fahrgäſte nicht nur den Eiſenbahnbeamten, ſondern 


auch den Poltziſten und den Kontrollbeamten Be⸗ 


lohuungen zu verabfolgen. 


Sportnachrichten. 

Achtzig Jagdvereine ſind in den Jahren 1862 
bis 1895 im kuſſiſchen Reiche eröffnet worden, 
und zwar 74 im europäiſchen Rußland, ſechs in 
Sibirten. Außerdem wurden, wie die „Pet. 
Wed.“ berichtet, in den Jahren 1883 bis 1895 
14 Filialen der Kalſerlichen Geſellſchaft für regel ⸗ 
rechte Jagd und Vermehrung der Jagdthiere ge- 
gründet. Gleich nach der Veröffentlichung des 
Jagdgeſetzes, in den Jahren 1892 und 1893, 
war das Beſtreben nach Gründung von Jagd⸗ 
vereinen am ſtärkſten. 

Aus unſerer Nachbarſchaft. 
Am 4. d. M. wurden dem auf dem Gute 
Lagiewniki arbeitenden Joſeph Bjalkowskt von 


der Kreisſäge drei Finger und die halbe Hand⸗ 


Eee | | 


TEREREREER 


fläche der rechten Hand abgeſägt. Der Verun⸗ 
glückte wurde nach Lodz ins Meranber-Bofpf tal 
gebracht. 


= * 


Am Abend des vergangenen Sonntags wur⸗ 


den die aus Lodz auf einem Gefährt heimkehren⸗ 


den Einwohner des Fleckens Tuſchin, die Che- 


leute Hune und Roiſa Neumann und Mordka 


Neufeld auf der Chauſſee im Walde des Gutes 
Ruda⸗Pabianickz von drei Strolchen überfallen, 
welche die Eheleute Neumann mißhandelten und 
ihnen eine Baarſchaft von 40 Röl. ſtahlen. 

1 Aus Zgierz. 
Dieſer Tage erlitt der Arbeiter Jan Wozniak 
in der Fabrik von Raſchich und Bretſchueider 


miſſtonsriemen nur den Meiſtern obliegt, 
der gen. Arbeiter dieſe Arbeit verrichten wollen, 


woher jedoch n eee Danb. e ee des Kuchenbackens und der möglichſt ſchönen Aus⸗ 


ſchmückung der Kuchen, welche auf dem ſogenannten 


der lange Finger zerquetſcht wurde. 

Sur Klaſſenlotterie in Warſchau. 
Einem Telegramm aus St. 
folge erklärt der Reichsbankbeamte, Herr Knorr, 


welcher unlängſt nach Warſchau delegirt worden 


war, um gewiſſe Reorganiſationen in der Klaffen- 


lotterie zu projektiren, in feinem Rapport, daß er 
für das Siſtiren der beſonderen Verwaltung der 
Lotterie, als anch für das gänzliche Kaſſiren dieſer 


Lotterie ſei. Der Direktor der Credit⸗Canzlei, 
welchem dieſer Rapport unterbreitet wurde, iſt 
derſelben Anſicht. 1 
nächſten Tagen der Meinung des Finanzminiſters 
unterbreitet und darauf der Reichsbank retournirt 
8 

Aus Cenczyuce 

a uns geſchrieben: 


bewußilofen, blutüberſtrömten Mann in das hie⸗ 
fige „Nikolai⸗Hoſpital“. 


und der Patient verſtarb. Die Section ergab 
einen Schädelknochendruch und eine tiefe Wunde 
in der Herzgegend. 

Der ſofort benachrichtigt Polizeichef Morgu⸗ 
now leitete eine energiſche Unterſuchung ein, 
welche folgenden Thatbeſtand feſtſtellte: 

Auf der Chauſſte zwiſchen Krosniewice und 
Lenczic begegneten ſich zwei Fuhren, die eine des 
Maciej Gralka aus dem Dorfe Kajewa, Gem. 
Blonic des Kutnoer Kreiſes, war mit Fracht be⸗ 
laden, die andere des Tomasz Rzeszotarski aus 
dem Dorfe Mikow, Gemeinde Stare⸗Miaſto des 
Koniner Kreiſes, 
nach Lodz. Keiner der Fuhrleute wollte aus⸗ 
weichen und es entſpann ſich zwiſchen ihnen eine 
Strett, der ſehr bald in Thätlichkeiten ausartete. 
Im Laufe der Prügelei verſetzte G. dem R. zwei 
Beilhiebe, die dieſen niederſtreckten, worauf er, 
das Schreckliche ſeiner That einſehend, die Flucht 
ergriff. Der Polizei iſt es aber bereits gelungen, 
des Flüchtigen habhaft zu werden und wurde 
der Mörder im Lenczycer Gefängniſſe inter⸗ 
nirt. 

Der Ermordete war 36 Jahre alt und hin⸗ 
terläßt eine Wittwe und drei 
Kinder. 

Die Influen ja, die in letzter Zeit auch bei 
uns ſchrecklich graſſirte, hat voltändig nachge⸗ 


laſſen, und iſt ſomit der Geſundheitszuſtand un⸗ 


ſerer Stadt 5 ganz befriedigender. 
Am 1. d. M. ſind es gerade zwei Monate, 


als man 12 erſte Fläſchen Surowica (Heilſerum) 


für's hiefige Hoſpital, beiogen hat, und wurden 
während dieſer Zeit vier Kinder geimpft, die auch 
gänzlich hergeſlellt worden find. 

Am 7. d. M. beabſichtigten, Herr Arthur 
Zawadzki und Fr. Adolfina Zimaer, eine Vor⸗ 
Rellung zu veranſtalten, worüber ich n noch 
Näheres berichten werde. 

N Aus Cublin. 

— Eine Gruppe von Aerzten beabſichtigt, in 
Kubin ein Ambulatorium zu errichten, in wel⸗ 
chem eine Zahlung von nur 15 Kop. pro Con⸗ 
ſultation erhoben werden ſoll. Das Geſuch um 


Petersburg zu⸗ 


Dieſer Rapport wird in den An 


| find und den 


krachte eine Partie Arbeiter 


unmündige 5 


die Conceſſion zur Eröffnung des Ambulatoriums 
it bereits der zuſtändigen Behörde eingereicht 
worden. 

Ans dem Gouv. Aadotn. 

— Wie die „Gazeta Polska“ berichtet, hat 
im Gouv. Nadom die Weichſel die Wieſen und 
niedriger gelegenen Felder der Dörfer Sadkowice 
und Pawlorice überſchwemmt. Im Koſenicer 


Kreife ſtehen im Magnuſzewer Thale mehr als 


300 Deſſj ſiatinen unter Waſſer. Bei Sandomir 


ſind die zu den Dörfern Chodkow und Skotniki 
gehörigen Felder überſchwemmt. 


Vor Öfen. 
Nur noch wenige Tage trennen uns von Sa 


einen Unfall. Obgleich das Auflegen der Trans- | I&ören Dferfefte. Die bejorgten Hausfrauen haben 


alte 
3 feſt Erforderliche zu beſchoffen. 


vollauf zu thun, um alles für das Auferſtehungs⸗ 
Eine der größten 
Sorgen der Hausfrau iſt aber ohne Zweifel die 


„Swiecona-Tiſche“ prangen ſollen. 

Um den Hausfrauen möglichſt entgegen zu 
kommen, hat die erſte Lodzer Zuckerwaaren⸗ 
Fabrik von Carl Jende, Ecke der Nikolai⸗ 
und Nawrot⸗Straße Nro. 1314, eine koloſſale 
Auswahl von wunderbaren Zuckerſachen zu gera⸗ 
dezu ſpottbilligen Preiſen angefertigt und zum 
Verkauf gebracht. Außerdem nimmt die Fabrik 
Beſtellungen auf allemöglichen Oſterkuchen entge⸗ 
welche durch die vorzügliche Güte der zur 
Anwendung gebrachten Produkte ſehr ſchmackhaft 
„Hauskuchen,, auf den ja die 
Hausfrauen ſo ſehr viel halten, vollſtändig erſetzt. 
Wie oft kommt es vor, daß Hausfrauen umſtände⸗ 


halber nicht ſelbſt backen können und wie ange⸗ 
nehm iſt es daher in ſolchen Fällen eine Firma 
Dieſer Tage brachten einige Leute einen total 


zu kennen, welche in der Lage iſt, dieſen „Bedarf 


des Oſterfeſtes“ in jeder Hiſicht zur vollſten Ju: 
Die ſchleunige und ſorg⸗ 
fältigſte ärztliche Behandlung hatte keinen Erfolg 


friedenheit decken zu können. 
Uebrigens find ja die guten Producte der 


Conditorei und Bäckerei von Carl Jende genügend 


bekannt, jo daß es keiner weiteren Wort?: bedarf, 
dieſe Firma noch beſonders zu empfehlen. Wer 
ſich einmal davon überzeugt, wird gewiß auch das 
nächſte Mal kommen. 


Neneſte Nachrichten. 


Petersburg, 8. April. Die „Chron. 
Woſch.“ bringt das Gerücht der Baron Hirſch 
beabſichtige die Inſel Kreta anzukaufen, um auf 
derſelben jüdiſche Kolonien zu gründen, in welchen 
ſich jüdiſche Emigranten aus europäiſchen Reichen 
anſtatt in Argentinien anſäßig werden machen 
können. 

Es wird noch hinzugfeügt, daß die Emigran⸗ 
ten auf der Inſel Kreta unabhängig von Natio⸗ 
nalität fein werden, und daß ſie ih mit der 
Zeit ein unabhängiges Reich unter dem Protek⸗ 
torat europätſcher Mächte werden gründen 
können. = 

Warſchau, 9. April. In den Magazinen 
der Terespoler Eiſenbahn kam heute Nacht Feuer 
zum Ausbruch, welches zen bedeutenden Scha⸗ 
den angerichtet hat. 

Berlin, 8. April. Die Elbe iſt aus ihren 
Ufern geireten und hat enormen Schaden ange⸗ 
richtet. 

London, 8. April. Aus Hongkong wird 
telegraphirt, daß die Japaneſen in der Nähe der 
Pes cadores Inſeln gegen 40 Torpedoboote kon⸗ 
zentrirten. 

Es wird angenommen, daß die e die 
Abficht haben, Kanton zu ſtürmen. 

London, 8. April. Amtlich wird aus 
Shimonoſeki bekannt gegeben, daß Li⸗Ching⸗Fung 
zum chineſiſchen Bevollmächtigten bei den Frie⸗ 


densunterhandlungen ernannt und von der japa⸗ 


niſchen Regierung formell anerkannt worden iſt. 
Die Wunde Li⸗Hung⸗Tſchangs iſt geheilt und der 
Verband bereits abgenommen. Der Oberbefehls⸗ 
haber der ſapaniſchen Truppen, Prinz Komatſu, 


eiahlirt seit 1842 im 
elgenen Hause. 
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Gi Engros-Lager von aus- und inländischen Weinen und Spirituosen 
MORITZ SEYDEL & Co. 


Im: Warsce Eau 


Depöt von Kais. Russ. Apanagen-W einen. 


Le seul Grand Prix pour les Vins Russes a I Exposition Universelle de Paris 1889. 


Auskähllönkiicher Verkauf von Kachetiner Medieinal-Weinen des 


Fürten Z. A. Dꝛordradze & Co. in Tillis. 


EB Alte Ungarweine, franz. Champagner, engl. Porter, Original Rheinweine aus den Königl. Prenss. 
Domainen- und den Gross-Herzogl.-Nassauischen Kellereien. — Natürlicher, moussirender 
Wein „Excelsior“ (Chempaguer). 
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befindet ſich Petrikauer Straße Nro. 182, 569, ſcrügeüber dem Parabiee, 


Asphalt-, 
= Leleph on⸗ 8 
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ptoir 


. L. Strauch, 


Sacha n Cementplat!en- und privilegirte 
ruſſiſche Korkſtein-Jabrik. 
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Nro 85 N 
btabſichtigt, Hiroſhima am 10. d. Mts. zu ver⸗ 
laſſen und das Hauptquartier auf chineſiſches 
Gebiet zu verlegen. i 
London, 8. April. 
Meldung, daß der Oberbefehlshaber der japani⸗ 


ſchen Truppen, Prinz Komatſu, Hiroſchima am 
Mittwoch verlaſſen und fein Haupfquartier auf 


ſchineſiſches Gbiet verlegen wolle, kommt die 


Nachrickt, daß Li⸗Hung⸗Tſchang fo völlig geneſen 
iſt, daß ihm bereits der Verband abgenommen 
werden konnte, und die chineſiſche Regierung einen 

weiteren Bevollmächt:gten für die Friedensunter⸗ 


handlungen in der Perſon Li⸗Tſchingfungs er⸗ 
nannt hat. Da die japaniſche Regierung dieſen 
Bevollmächtigten in aller Form anerkannt hat, 
ſteht dem Friedenswerke kein Hinderniß mehr im 
Wege, bei redlichem guten Willen auf chineſiſcher 
es bis zum 20. April, dem 
Ende des Waffenftillſtandes, zum Abſchluß ge⸗ 
Langen. N Fu 
London, 8. April. Die Japaner betonen, 
daß fie keinerlei handelspolttiſche Vortheile für 
ſich in Anſpruch nehmen wollen, welche andere 
mit China durch Handelsverträge verbundene 
Mächte nicht genießen, ſind jedoch entſchloſſen, 
bei der chineſiſchen Regterurg die zur Eröffnung 
des Handels dienenden Bedingungen durchzuſehen, 
da ſie (die Japaner) die Ueberzeugung hätten, 
daß die Erfüllung derſelben für China Friede, 
Fortſchritt und Wohlſtand zur Folge haben werde. 
Die von Japan, verlangte Eröffnung cineſiſcher 
Gebietsthetle für den internationalen Handel um⸗ 
faßt ein Areal von 1000 engliſchen Quadrat⸗ 
mellen mit 200 Millionen Einwohnern. 
Dannenberg, 8. April. Durch das Um⸗ 
ſchlagen eines Kahnes find im Ueberſchwem⸗ 
mungsgebiet 5 Perſ. ertrunken. ö 
Budapeſt, 8. April. Im Wieſelburger Ko⸗ 
mitat iſt in elf Gemeinden eine Hungersnoth 
ausgebrochen. 
London, 8. April. Außer der noch zu ver⸗ 
einbarenden Kriegsentſckädigung und der Aner⸗ 
kennung der Unabhängigkeit Koreas verlangt Japan 
die em der Inſel Formoſa und der Halb 
Lia omn 7 fordert 5 


Gleichzeitig mit der 


füllung folgender Beſtimmungen: Die Einfuhr 
von Maſchinen nach China ſoll fortan darch nichts 
eingeſchränkt ſein. Ausländern ſoll das Recht 
eingeräumt werden, 
betreiben. Der große Fluß Yangſekiang ſoll den 


öffnet werden. Folgende Waſſerſtraßen find ferner 
für die Schifffahrt ſämmtlicher handeltreibender 
den Tongtingſee 


bis nach Siangtankien, der 


Soochoo. Die Wulungbarre it für immer zu 
entfernen, und es ſind Vorkehrungen zu treffen, 
den Fluß ſtets ſchiffbar zu erhalten. 


Soochoofoo und Hangchufoo dem internationalen 
Handel zu öffnen. 


gung hätten, daß deren Erfüllung für China ſeldſt 
und Wohlftand zur Folge 
Die von Japan verlangte Eröff⸗ 
den interna: | 
tionalen Handel umfaßt 1000 engliſche Quadrat⸗ 


haben werde. 


nung chineſiſcher Gebietstheile 


Friede, Fortſchritt 


| mellen. 


b Hamburg, 8. April. In Friedrichs ruh 
werden heute zwei Extrazüge erwartet, mit denen 
400 Lehrer aus höheren Schulen Preußens ein⸗ 
treffen, welche dem Fürſten Bismarck eine Ova- 


tion darbringen wollen. 


an der Oberelbe kommen 
verheerende Ueberſchwemmungen. 


tet wurden. 


Aus Bergedorf wird gemeldet, daß 


0 


i 


Die 


fürchten find. Deichwache 
N jede G 


iſt Tag und 
bish 


e N Scorer Zeitung. 


Fabriken zu bauen und zu 


Schiffen aller Nationen bis Chung Kingfos er⸗ Handelsfrau Katharina Trab. 


mit beſchäftigt, die von dem Attentäter verlangte 
Waare einzupacken, als der Unhold ſich auf ſie 
Contonfluß bis Onchoofoo, der Wuſung und der ne 
Sharghaifluß und der Shanghaikanal bis nach ſchen niedergeſchoſſen wurde. 
junge Menſch, der es offenbar auf die Beraubung 
d der Ladenkaſſe abgeſehen hatte, die Flucht. N 
5 0 Außer den 5 . 

Verlragshäfen find die Städte Changhingſoo, 


Völker zu erſchließen: Der Fluf Sienkiang durch 


0 ind), Taurs-Bericht. 
Die Japaner betonen, daß ſie . 

keinerlei handelspolitiſche Vortheile für ſich in 
Anſpruch nehmen wollen, die andere mit China 
durch Handels verträge verbundenen Mächte nicht ge⸗ 
nießen, find jedoch entſchloſſen, bei der chineſiſchen 
Regierung die zur Eröffnung des Handels dienenden 
Bedingungen durchzuſetzen, da fie die Ueberzeu⸗ 


x 9 8 ti — ü 

Hamburg, 8. April. Aus vielen Gegenden Peſgſen würzen 45 0h cis 45.05 guahlt. Sanhoner 
Nachrichten über 
Sehr ſchlimm 
lauten die Berichte aus Lauenburg, wo Häuſer 
an der Elbſeite ſchon feit mehreren Tagen über⸗ 
: 5 4 

e en Tal UND gone Bsrgerkngen ger 9: g Warſchau, Pietuchow aus Kalwarien und Jaſinski aus 
Miedzna. 


bei Kraul und Altengamme Deichbrüche zu be⸗ 


mieden. In Kirchwerder iſt zur Unterſtützung 
eine Abtheilung Pioniere aus Harburg einge⸗ 
troffen 2 ER: 
Brünn, 8. April. In dem Vororte Koſſo⸗ 
witz überfiel geſtern Abend ein junger Menſch die 
Dieſelbe befand 
ſich in ihrem Geſchäftslokal und war gerade da⸗ 


Auf das Hilfegeſchrei der Frau eilte 
das Dienſtmädchen herbei, welches von dem Bur⸗ 
Hierauf ergriff der 


Berlin, 9. April 1895. 
Geld⸗Cours 100 Rubel 219.52. 
(Geſtern 219.40.) 
Ultimo 219.30. 


N (Geſtern 219.50.) 
Warſchau, 9. April 1895. 


5 (Geſtern 
Berlin 45.72 45.72 
London 9.32 9.33 
Paris 73.10 37.18 
Wien 76.60 76.60 

| Warſchauer Börſe 

vom 8. April. . 


Ausländiſche Wechſel, die von Käufern geſucht waren, 


Wechſel 9.33, Pariſer 37.10, Wiener waren zu 76.60 
begehrt. — Die Stimmung für Werthpapiere war eine feſte. 


Fremden- Liſte. 5 

Hotel Victoria. Herren: Billich und Siennickt aus 
Grand Hotel. Herten! Engels aus Berlin, 
Tide aus Breslau, Sachs aus Warſchau und Lowinski aus 


!:. — — ——. — —— 


g Witterungs⸗ Bericht N 
nach der Beobachtung des Opiikers Herrn Dier ing. 
. j Lodz, den 9. April. 
Wetter: Schön 


Temperalur: Vormittags 8 Uhr 4 Wärme 
' Mittags N 1 11 Ein 
Nachmittags 6 „ — 8 
Barometer: 744 geſtiegen. N 
Windrichtung: Weſt. 
Maximum 11 Wärme 
Minimum — 15 


Die heutige Nummer unfer 
crigült 8 Seiten. 


Teatr Lödzki „Victoria.“ 
Dzis, w Srode, dnia 10-90 Kwietnia r. b. 
Ostatni wystep 


es Blattes 


Boleslawa Leszezyiskiego 
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6 


artysty teatröw warszawskich rzgdowych. 


Dramat w 4.ch aktach Fryderyka Halma, przetozyl Jözef 
5 Grajnert. . 4 
Ostatnie przedstawienie przed swietami. 


2 Hiermit beehre ich mich, bekannt zu machen, daß 2 
2 ich hier am Orte, an der Ecke der Wulczanska⸗ und & 
Benedikten⸗Straße, vom 8. April ab eine $ 


D nach den neueſten Anforderungen eröffnet habe. Ems @ 

S pfehle chirurgiſche Jnſtrumente, ausländiſche S 

Specifica, ſowie natürliche Mineralwäſſer. 8 
. Hochachtungs voll 


Roman Mossakowski 
aus Warſchau. 


1 Allen theilnehmenden Freunden und Bekannten bringen 
wir hierdurch zur Kenntnis, dass die Ueberführung der irdi- 
schen Hülle des verblichenen | | 
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vom Bahnhof nach dem evangelischen Friedhof heute, 
woch, den 10. April, Nachmittags 2 Uhr, stattfindet, 
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Ein Lehrling oder 
Luufburſche 20.9 


Amit hübſcher Handſchrift, Sohn ayſtändiger El⸗ 
5 tern, wird bei kleinem Salair geſucht. - 

Selbſtgeſchriebene Offerten sub G. C. an bie 
Papierhandlung von J. Peterſilge zu richten. 
)) ĩðV TSIPER, 


. 2 E “sind die | - 
‚PASTILLES. VICHY-ETAT 
Werden in gesiogelten Motalbüchsen 
1 verkauft. a 
Den verlange den Stempel des Staates. 
neee 
* BADER — SAISON 
5 Mai bam 36 September. 


es Holzhaus, 


26½ Ellen lang, 16 ½ Ellen breit, iſt in der 
Gemeinde Nikokajew hei Koluszek billig zu ver: 
kaufen. Näheres am Orte beim Gaſtwirth 
Ranſcher. 


Ein neues 


2876 


Dr. Eliasberg 
aus der Kltnik des Prof. Mendel (Berlin), 
Electricität und Minfinge gegen Lüh⸗ 
Peiner Sbeiße en 28. Haus Peinttonäf 

er⸗ e Nro. 28, Haus Petrikowskl, 
Bi en 2. Etage: 1434 
3943 Möbel⸗Magazin von 


Jan Barszezewski, 


in Var ſchan, Ziefons-Sieaße Are. 20, 


empfiehlt fein reichhaltiges Lager fertiger Mös 
bel far Schlaf⸗ und Speiſezimmer. Beſtellun⸗ 
gen auf ganze Einrichtungen werden angenommen. 


3 


beim Eigenthümer. 


In Tier 


iſt eine herrſchaftliche Woh⸗ 
nung, beſtehend aus 6 Zimmern, Küche 
und Nebengelaß, per bald oder per 1/13. 


Juli preiswerth abzugeben. 


Näheres zu erfragen im Comptoir 


der dortigen Brauerei. 


wei Zimmer 


find per ſofort einzeln (ſepzrater Eingang) zu 
vermieihen Konſtantiner⸗Straße e 
86 


Die ſchon ſeit langem bekannte ilraelitiſche 


2 J. Kremer in Lodz, Kamiennaſtr. Nr. 15, 
in welcher Unterricht in der Religion, in Sprachen 


und der Wifſenſchaft eriheilt wird, nimmt Schüler 
jeden Alters auf. N 2854 


N Neue nuſchädliche 
Brillant⸗Eierfarben 
empfing und empfiehlt engros & endetail 

Arno Dietel, 2513 
- (Droguiſt), 5 


Shemikalien- und Farbwaaten- Handlung, 
Nawrot⸗(Grottel), Straße Neo. 1. 


2795 


Bier 


Kunstantinerstr. 31, Ecke Zachndniast., 


\ischlässchen 


Die Wein- 1 und Delikaleſen 1 


won 


3 empfiehlt zu den bevorstehenden Feiertagen ihren reichhaltigen Keller von Ungar⸗Weinen v von 4 leichtesten bis zu den ſchwerſten, jeamöfilchen Roth⸗ und 
Weiß⸗Weinen, ſpaniſchen Weinen, Rhein⸗Weinen, Champagner⸗Weinen verſch. Marken, Krimer Roth⸗ und Weiß⸗Weinen franzöſiſchen und 
Sruſſiſchen Cognac, Starka, lithauer Sliwowie, Petersburger und Rigaer ee franzöſiſche Oele und Eſſig, engliſchen Porter, ſowie Colonialwaa⸗ 3 
4 f ren und Delikateſſen nur in vorzüglicher N “u: 
Dunkles und Helles Rigaer Waldschlesschen ier, sowie Porter stelle ins Haus ab. 


Oualität zu den bekannten billigen aber feſten Preiſen. 


Wir erlauben uns, hierdurch anzuzeigen, daß wir den Alleinverkauf 
unſerer Artikel für Warſchau und das Königreich Polen Herrn 


K. Ossowski, Warschau 


übergeben haben, an den Sie ihre geſchätzten Ordres richten wollen. 
Hochachtend 


die Verwaltung der Allerhöchſt beſtätigten Mos⸗ 


auer Geſellſchaft für Chemiſche Fabrikation. 


J. S. Ossowiecki, Moskau. 


Bezugnehmend auf obige Mittheilung, erlaube ich mir zu bemerken, daß 


ich es mir angelegen ſein laſſen werde, die mir gütigſt zu ertheilenden Ordres 
auf das ſorgfältigſte und Coulanteſte auszuführen. 
Hochachtend 


K. Ossowski, 


Warſchau, Kruczua Nro. 39. 


2871 


. P. 
Meiner geehrten Kundſchaßt hiermit die Anzeige, 


daß der Bierverleger 
Abram Tabaczmaun am 1. April a. c. von mir 


entlaſſen wurde, und 


bitte darum, demſelben keine Zahlungen für meine Rechnung zu leiſten. 


Oscar Maczewski, 


li. 


Warszawskiego Akcyinego 1 Pozyezkowego 


zawiadamia ze w Wielki Piatek i w Wielka Sobote czynnosci zalatwiane bedg, tylko do go- 
2870 


2866 


dziny 12 w poludnie. 


| 2864 5 
der franz.: Akt.: Gesell.: Société Vinicole in Odessa. 2 
Zu haben in allen renommirten Weinhandlungen in Warschau. = 


als beſtes Holzauſtrich und Conſervirungsmittel, ſowie zur 
efinfection empfehlen in Fäßern, Ballons und en detail. 


J. Hausmann & Co., 
Holzcement⸗, Asphalt und Dachpappen⸗ Fabrik 


Meiner ehrten Rund’ ‚haft bringe zur gefl. Kenntniß, daß ich mein bisher unter der Be 


„Gebrüder Weiss E .- 
Karte Aſchläge 


geführtes 
von nun an unter meiner eigenen Firma „ an nn. 


jerei- U. Muſterz eichnerei Hes 


N} 
0, 
= 
E 


e Nro. 2⁴¹. 


116 


1 7 das 8 15 bisher Rn Vertrauen 5 Sehens dankend, bitte ich, mich auch ern 


zeichne 2894 


— Seckach ur gsvoll 


Hermann Weiss. 


an . a 


u 


Eu Anne mine. an um A FAR a ER MUNTRALH SOR aahrsen wonren 


* 
mit Aus guß und Waſſerlettung, ſind rer fefort 5 ai 5 zer ſofort 
zn nermieihen. 2845 Bü Ars. 12, 
Nährres derm en ert: ateur Adaif Ziſcher, zeug. 3 ziehen 1 Für Ba Biden. 
Ecke Petrikauer⸗ und Nawrot⸗Stren? Nro. 124. ; 


2853 


ane du wohdaraz 


40 N a 


ing | 


2877 


Am Dienſtag, den 9. April, Vormittags 11 Uhr, verſchied nach 
langen ſchweren Leiden, verſehen mit den Hl. Sterbeſakramenten, mein 
innig geliebter Gatte, unſer lieber Vater, Bruder, Schwager, Schwieger⸗ 

vater, Großpater und Onkel 


Wilhelm Böttcher, 


Schloſſermeiſter, im Alter von 51 Jahren. 


Die Beſtattung der irdiſchen Hülle des theuren Verblichenen fin⸗ 
det Donnerſtag, den 11. April, Nachm. 4 Uhr präciſe, vom Trauer⸗ 
hauſe, Puſta⸗Straße Nro. 576, nach dem evangel. Frtedhofe, aus fait, 
wozu alle Verwandten, Freunde und Bekannten höfl. eingeladen werden. 

Um ſtilles Beileid bitten 


2886 die trauernden Hinterbliebenen. 


Meiner geehrten Kundſchaft 1 Sieemit bie ergebene Anzeige, daß ich 
vom 1. April ab meine 


vn r Treppenſtufe eu, Terazzo⸗ Fußböden 


ſowie 


Mouſaik- und Beton Arbeiten 


nach det Konſtautiner⸗Straße Nro. 19 verlegt habe und unter meiner 
eigenen Firma weiter führen werde. Indem ich dies meiner hochgeſchätzten 
Kundſchaft anzeige, hoffe ich, daß mir das bisher geſchenkte Vertrauen au 9 
fernerhin bewahrt wird. Hogchachtungsvoll 


2881 E. Dietrych. 


Bummermahnungen B edon, 


14 Kilometer von Lodz ver Bahn entfernt, reizende und geſunde Lage, ſchöner Park, 
Wald, Bierbrauerei, Buffet und Reſtauration am Orte, friſches Fleiſch, Bäckeret, Milch, Gemüſe 
und allerlei Landprodukte zu niedrigen Preiſen. Bequeme und ſchnelle Lokfalwagenverbir dung 
(10 Minuten) mit jedem Perſonenzuge in Andrzejow, St. der Lodzer Bahn, von dort Nückfahrt⸗ 
karten bei Lodz und Koluſchki, zu ermäßigten Preiſen während der ganzen Sommer ſaiſon 


Ba Blumen 


Kouflautiner⸗ Straße Nro. 331. 
Für eine wech isch Weberei wird ein Re 


geſucht, der Kenntniſſe von der Weberei und Scheereret beſitzt. Offerten nebſt Wee 
sub. X. X. 17 in der Exp. dieſes Bit. niederzulegen. 


Kaufe gebrauchten 


Crightonu-Gpener und 
Buummollahfall-Miſchmalf 


Offerten sub „Abfall“ an die Exv. d. Zeitung erbeten. 


I__Nikotajewska-Strasse M 35. ] Ein Büchlein Nro. 5183, 
2277! . gehörend der Vorſchuß⸗Kaſſe, it verloren ge⸗ 
gangen Abzugeben in der Expedition dieſes 
Blattes. 2289 


W 


niemka, Swiezo przybyla 2z Zagranicy 
jest do umieszezevia. ure nauczyciel- 


2807 


2841 


. 7 


Zutem brvorſtehenden Der: 
Feſte empfehle die ihrer Güte 
wegen bekannten Krimer⸗ und 


it Kaukaſiſchen Weine der Firma 
1 


— 


M. J Zurabow, von welchen 
ein größerer Transport ange⸗ 
langt iſt. 


8 


5. Czaplicka, 


Wein⸗ und Colonfai⸗Waaren⸗ 
7 1 


BR ur do Op ö 


rg 272 20m 
in 
s 


iden Aönehmer ven e 


275 Hamel TE 0b 
BETH TuEOEE 1 EP Narzerpet 


BN) szechowäkt, ı 1. April 
8. eb aus meiner F Fabrik für 
Trepbenflufen. Zernyo Faßbö⸗ 
De u ſawie Moſatt und Betan⸗Arzeiten 
ausgetreten ik und daß deſſen Vollmacht zum 
ſſo u. zur Anne hme 1. Leßellungen erloſchen 


Segadtengenel 


. Dietrych, 


2c. a 


alt l. 
1 Th = 


PT ARE Fe. ann RL m eee , . 


Eadzer Thalin-Thenter. 


Heute, Mittwoch, den 10. April: 


Zum Beſten der Lodzer Freiwilligen 


Feuerwehr. 


Bei zum Theil populären, zum Theil be⸗ 2 


deutend herabgeſetzten. ermäßigten 
Preiſen der Plätze. 
Zum unwiderraflich letzten Male: 


J DIeISIeIDET 


Große komiſche Operette in 3 Akten von Carl 


Zeller. 
Donnerſtag, Freitag und Sonnabend 
bleibt das Theater geſchloſſen. 


Erſter Oſterfeiertag, Sonntag, den 
14. April 1895: 


Erstes Gaſtſpiel des I. Character 


Komikers vom „Deutſchen Theater“ 


in Berlin, 
Herrn Georg Engels. 


Eroßes Schanſpiel in 5 Akten vo: a 
Hauntmann. 
Profeſſor Erampton: Herr Georg 
- Engels als Wofl. 


Die Direction Bes Thalia⸗ 


2880 Theaters. 


in den neueſten und geſchmackvoll⸗ 
ſten Cravatten, ſämmtliche 


2 Wäſche von ſolideſter Ausfüh- 
rung und allen andern dazu ge 


börenden Galauterie⸗Arti⸗ 
keln, bekommt man am billigſten 


1 im Wäſche Artikel von 
es B. Strykowski, 


Bamabsfo- Straße Nr. 9. 


Kuriert Euch 


„Ephedra“, Berg- ſtellt aus Kräutern, von: 
Kusmutich, gegen Rheumatismus, Magen⸗Rar 
tarrh, Hämoerhoid -n. Verſtopfung und gegen. 
Erkrankung der Verdauungs. Orgage. 

Das Decoct wurde im Monat März des vo⸗ 
rigen Jahres von der Commiſſton der Kaiſer⸗ 


lichen med tziniſchen Akademie einer Analyfirung. 


unterzogen, wobei die Commiſſion zu dem 
Schluſſe kam, daß dis Desoct „Ephedra“ für 
ein Miitel . iſt, welches eine ernſte 
mediziniſche Bedeutung hat. Beſonders gute 
Sorten der Ephedra koſlen 3 Röl, gewöhnliche 
Serien 1 Rbl. per Pfand. 
schen durch die Haupt⸗Niederkage von Iw. 
Ig. Matweiem in Vuſuluk, Govo. Samara. 

Den beſſer en Sorten iſt eine 3 ofhüre von: 


Portanski, dem Eatdecker der „Ephedra“, bei⸗ 
gelegt Vie'e Dankſagungen deſtätigen die Güte 
Dieſer Kräuter 2873 


N= 


sen tik 8 eich 
1 Bargfsude, 


8 sion, engras 
il. I va mature en werben ſchnell und 
prompt cu“ geführt. 382. 


ee 


Auf Wunſch zu bes: 


1 


— ze 


a 


"vis-a-vis dem Herrn H. 


empfiehl 


angefertigt. Bestellnnge 


2 


Dessins 


9 


nach den neuesten Pariser Facons n. besten Stoffen neuester 


2585 


Loren Z. Petrikauer Str asse Nr 


t zur Frühjahrs- und Sommer-Saison eine reiche Auswahl von 


a 


S. 506 


n werden von eigenen, sowie v. anvertrauten Steffen prompt ausgeführt. 


Lewlzowicz jr. 


ER ea a nn TE 
Patent angemeldet. 


SVrrſte Ruſſiſche Korkſtein⸗Fabrik in 
N, Lodz, 


empfiehlt: . : a 
v. Dächern, ſpeciell Fabrik⸗Dächer. Sheds ꝛc. 


Wärme u. Schall. 


| 


1 
Korkplatten zur inneren Bekleidung 
gegen ſchüdliche Einwirkungen v. Feuchtigkeit, Külte, 
2, — Kork-Hompofition-Maffe | 
aterial von heißen Dampf⸗ und Kaltwaſſer⸗Röhren, 
Korkſtein e i 
ſſeln, zur Herſtellung von Trocken⸗Kammern und Zwiſchen⸗ 
wänden ꝛc. ö . 


AF B EE 28 2E T2 gh 855 2 
i 202 Fil 


an der Przejazd⸗Straße, 37X 80 
Ellen, iſt aus freier Hand zu verkau⸗ 
fen. Näheres in der Exp. d. Blattes. 


Saal 


0 
& 
i 
8 
5 
9 


als beſtes Iſolirm ſowie 


in Ziegelform 


zur Bekleidung von Dampfke 


Dae 


1 
4 


Topf 


ZISEIONA-Strasse 
Haus Röder, vis-A-vis der neuen Synagoge, 


S 


empfiehlt ſein wohlaſſortirtes Lager in Speife-, Schlaßzimmer⸗ für Sanbfigte niit Wohnung vom 3 
und Halon- Polſter⸗Möbeln wie Wiener Stühlen etc. zu ſehr P am dee rp. b. Bl. ae. 2794 


ſoliden Preiſen. Fr > 2690 
Gleichzeitig mache ich dem geehrten Publikum die ergebene 
Anzeige, daß das Umarbeiten und Neubeziehen von 


Polſter⸗Möbeln jeder Art 


von mir übernommen und unter Zuſicherung mäßigſter Preis⸗ 
Berechnung pünktlichſt zur Ausführung gebracht wird. 


Wir ſuchen für unſer Comptoir 
einen 
67 


2 Keller & Knappe. 


el 


do sprzedania 2 calem urzgdzeniem, meäna 
, go uäy6 do cegly lub wegla wiadomosé u 
portjera ul. Mikolajewska N 503/5. 


ilz 

i * ö nd 1 * 

Pianoforte-Fabrik 

| god}, 
. Dzielna⸗(Bahn)⸗Straße Nro. 44, 
Großes Lager von Pianinos eigener Fabrikation, nach den neueſten Syſtemen 
mit vollem bronzierten Eiſenrahmen, feinſter Elfenbein⸗Claviatur, und beſter ausländiſcher 
prima Mechanik, großartig im Ton wie in Ausſtattung, angenehme Weichheit des 
Klanges und ſchöner erlaſtiſcher Spielart. Durch wiederholte Verſuche und Verbeſſe⸗ 
rungen iſt es mir nunmehr gelungen, ein Pianino zu conſtruiren. welches den renommirteſten 
Fabriren des In: und Auslandes gleichwertig zur Seite geſt et werden kann Größtes 
Etabliſſement für Reparaturen, Stimmungen, Aufpokieturgen der Inſtramenke in beſter 
ſolideſter Ausführung prompt, reell, billig. f 5 
Fünfjährige ſchrſtliche Sarantie Coulante Bedingungen. 
Um geneigten Zuſpruch bittend, zeichnet Hochachtungsvoll 


Carl Zoischwitz. 
— 


5 N 

Mezezyzna 
zaraz korzystne zajecie kantorowe. 
14, 1-sze pietro od frontu. 2806 


Penſion, zu vermiethen. PBelrifauer s Straße 
Nr. 101, Fronthaus, Wohnung Nr. 8. 


eee 


100 


m 


N 


mit ſeparatem Eingang u. voller Penſion, iſt 
per ſofort an einen oder zwei Herren zu ver⸗ 
miethen. Nikolajewe ka⸗ Straße Nro. 53, zu er⸗ 
fragen beim Eigenthü cer. 


andweber 


für Futterſtoffe, Trtttarbeiter, werden angenom⸗ 


zu 


2826 


Ihnen 


5 


„ 


"es ar a 


Straße Nr 78. 


Verloren! \ 
Am Donnerſtag, den 4. April, iſt auf der 
Fahrt vom Grand Hotel nach dem Ciſenbahn⸗ 
hof eine braune Ledertaſche, enthaltend 5 en⸗ 
gliſche Banknoten, ruſſiſches Papiergeld u. di⸗ 
verſe Papiere, verloren gegangen. Der ehrliche 
Finder wird gebeten, die verlorenen Gegenſtände 


ſtehenden 


empfiehlt 


Zu den bevor Feiertagen 


Zimmer 26, abzugeben. 


Dat 13 Ar. 5 


Fiii Lödzkiej Warszawskiego Akcyjne go To- 


2329 


in vorzüglicher Qualität zu den befsuuten Preiſen. 


i, L 


Dampfbrauerei. 


moßci przy ul. Zachodniej W 31/55 zagingt. 
Zaatrzezenie zrobione. 2834 


Zu verkaufen! 


200 gewöhnliche Akazien von. 12 bis 14 


von 10 bis 12 Fuß hoch, 20 Kon pro Stück, 


Mierzyce, par .Wielun. 2836 


Es wird eine ältere erfahrene, mit guten 
Zeugniſſen verſehene 


2850 


Den Das Fabrikgebände. Ecke Lipowa⸗Straße Nro. 810g, 14 Fenſter lang, mit doppeltem 
Licht, hinreichendem Waſſer, ſeparat gelegen, paſſend für jedweden Fabrikationszweig, welches 
Herr Bernhard Frank bis dato innehat, iſt im Ganzen eventl. getheilt zu vermiethen. Nach 

Verſtändigung körmen eventl. 2 Stock und Trempel höher gemacht und auch mit Dempfbetrieb, 
eingerichtet werden. — Auch dort angrenzende Plätze, geeignet für Lager oder Bauunternehmer, 
find zu vermiethen. 5 N 
„„ Näberes zu erfahren bei Guta Laski. Ceaielnianaſtraße Neo, 21 ven. 


Blattes. 


NS. 2 


do ulokowania na dom w Eodzi, na 8% po 
towaraystwie na lat trzy. Wiadomoss w War- 
szawie, Marszalkowska % II, u A. Cohna. 


2843 


1176 


2801 5 


inteligentny, z niewielkim kapitalem, znajdzie 
0 Wiado- 
mosci udzieli biuro dzienniköw, Zawadzka } 


„Moöblirte⸗ Zimmer | 
mit ſeparalem Eingang, event. auch mit ganzer 
2815 


Ein möblirtes Zimmer, 


gegen Belohnung von 50 Rubelim Grand Hotel, 


Fuß hoch, 20 Kop. pro. Stück, und 100 Akazien, 
franc 5, Lod:. Apreſſe: A. Jücunski, 


wenden zu laſſen. Außer ben üslichen Leh egegenſt inden wird die 
und die Geſchichte des jüdiſchen Volkes gründlich gelehrt. 


. ABASNHCKAFO FOPGACKATO KPEANTHAFO OBULEGTBA. 

ö Epmrtuaacs KB 8 82 Verana O6mecrsa, R Hair Bnennoff, Burcoualiıne 29 Mapra (10 
Aupsıa) 1878 rona yreepmaernemp Dosowesiens Kommera no aa Hapcrga Hosbekaro, 
bezaknin, Hpagzenjie enumb 06ůBPRBDHer P, YTO HEKCHONMEHOBAEHEA, OÖPEMEHeHHHA ccyfkaun 
Oemeecrha AONSUACHIA HEABNRUMOCTE, Ho NPUSHHERDOCHOTKN NB HOHÖPLCKOME O6 aren HO 


‚ anarercb 1894 roa, Hasnauamreg Bb HPEHYAHTEIGHYD UPORAHY HOCPeACTBOMD HAHN 


l 


| Ausſchank v 


warzystwa pozvezkowego na zastaw rucho- | 


| Baasmaacsa Ionmepa.' 
2818 N 


men Marfhau bei W Krzymuski, Siering. Das Juwelier-Beschäft von A. Tobias, Lailz, 
= Uhrketten. Traurin 
Preiſen. 
| Gold: und Silberſachen werden gegen neue umg 


2680 


0 . 0 a nahme täglich von 9 bis 1 Uhr Mittags und von 3—5 Uhr Nachmittags. 
für drei Kinder zum fofortigen Antritt geſucht. 
Abdreſſe zu erfahren in der Redaktion dieſes 


nach Syſtem Kneipp m 


roprog b, HMEDIHUXB NPONSBOAHRTSCH BD 11 ach yıpa BB Kante rapin TosnHHHaro Unoreg- 
garo Orabaehig, no Cpeahnefi yum, BN xomb HOAB W 427, y BTB Hue HONMEHOBAHHEXE 
SOrapiypconb. 

IporaziHsta ycAoBiR, kacare EO HAAON 1135 HASHAUCHHEIXB B HpodaR HEXBERHMOCTER 
NPILIOKeREI KB HIOTEUHHMB AbraMb HTB MEABIMEMOCTeH U 0-TAKOBRIXB MORHO CHPABETECA 
Kakb BR MnoTeuHoms OTB Aenin, Tak B u B IIpagnenin. x 

Hexznmunoert, HASHAYeHRNA BY IPOAARY, Crbaypmia: ri, 

ö a) noxb „ 549, pacnonozesnaa no HerpokonckOH yımııt, oöpeenennag ecyaob 
O6meerra 7,500 pyözeit, or KOTOopOff npocpogennhüf naarempB Ch HEXOHMEOM cocrasagerp 
583 py6aa 94 Kon. f N 

Za zor Kb Toprazrv omperknens BB 1500 pyöuei.. 

. Topra nasayrea orb cyuNHE 11,350 pyözefl. . 
OpoRB 1A Toproh Hashauenb na 12/24 Ibn A 1895 Tom, y ABT for 
Kozcrantnna Jlıaxenkaro, . 

6) maxp W 713, pacuosozennan mo Herpokogerofft yanırb, oöpenenennan ec %] 
OSmecrna 5,000 pyözseli, orb koropoü 'wpocpouenamü wiarexp co crasnaer“ 181 py5aB, 
25 Kon. . ö — N N 

34. 0 r KB Topra rb onpegznenb BB 1,000 pys eff. 

Topra naunyreg 0176 eymuse ‚7,500 pyörei. . 

. Cpoxb aa TOPrOBS Hasmayenn na 12/24 Immun 1895 roa, y AAB Borapiyea 
Aua Nauonkaro 5 Eye NER Br . 
B) noa W 576a, pacnoncwennaa wo Ilyeroi yınıt, o6pemenemaa ceyıom. Or- 
mecrsa 4,500 pyösef, 07% koropoft Lpocpowennkü maaterb cocrasıners 163 pydız 
12½ kon. e — = . 

ZavorB⁵ Kb TOpram5 onpenGaent BB 900 pyönel. 

Topra naunyrea orb eymmuı 6,750 pyözef. 

Cporb A445 TOpProB» Haghauenb Ha 13/25 Ina 
. Kozerantuna MorH.AGHENkArO. . . 

r) nor 3 1330 pacneromẽ na mo Hlerpokoscroli yauıs, : oöpemenennar. ceyxom 
Oßmeersa 13,000 pyösei, or Koropoff Lpocpouenkuft ILIATERBb Ch HEXOHMKOW COCTABIL- 
erb 1601 pyGaa 86 kon. 

Zar Kb TOpram» onpeakenb n 2600 pyöleii. 

Topru nauayrca or eyması 19,500 pyözei. 

Cponb Aan TOprOBb Hasnauenp na 13/25 
Baaancıaasa Ionıtepa. - 

a) noab M 191 -pacmoromenmaa :ı0 Ürapomn pub, oöpemenenuar cy a0n 
Oömecrga 1500 pyöıei, ar» KoTopof npocposennmf Hiaremb e HeIoumz0D COCTAB.AEeTE 
113 pyöaei 95 Kol. ; . j 

Zauor KB TOPrams onperksenn BB 300 pyözeif. 

Topr2 naunyrea orb cymms 2,250 pyözefi.. 

CpoXB Ann ToproBp Hasmayens ma 14/26 Ibna 1895 roa, Y 485 Horapiyea 
Iocnda IL pasoBexarO. BE = : 5 
| e) nor 3 800 m 801 pacnoromennan wo. Byabaanenof Yınnk, 06pemenennas cc 
- Üßmeersa 13.500 py&öieli, orb koropoff npocpouenhhfHf naremb Ch HOIOHMKOD COCTABAAETE 
1052 pyöıa 73 Kon. ae ; j 

Zanorb RB .TOPTAMS: onpexß en BB. 2700 py6fefi. 

ToprE HAuByTea orb cynnT 20,250 py6zeii. ; 

Cpokb ‚A TOProeBB Hasuauenp Ha 14/26 Ina 1895 rora y A545 morapiyea 


apiyca 


1895 roa, y TB Aorapipca 


Ing 1895 roga, y AAL norapiyca 


— 


E 


Diyca Fpyninhexaro. 


x) nor N. 538 pacnonůenennan 10 Herpokogegof yanıız oßpemenennan ecyaom Oõ- 
mecrga 25,000 py6sefi, ‘075 EoTupof npocpoueRHHHRH MWIATEHB cocraknger 5 Ch HELIOHMEID 
1058 : 


py6ıet 13 kon. 
Zanorp Kb-Topramp onperpnen b B 5000 pyözefi. 
Topru hasnyrea orb cypunR 37, 500 pyösel. 8 
„ Cpokxs Aua ToprohE HasHayens na 15/27 Imaa 1895 
An Icawolkaro. . g 

3) nonb M 50 1B pacnoromeunas no AB AHO I yaak oßpemenennaa: cey o 06- 
ige 10,300 pyösei,. orb koropoff mpocpouemsfi näaremb cocrasıners 373 py6aa 

/a Kon. : * 

Zauorb Kb TOopramb’ onpen bien p BD 2060 pyézeß. 

Topru zaynyıea or cyan 15,450 pyözefl. — 

Cpox» An ToproßB naszgauenb na 16/28: Ibπh 1895 roa, y A8 Horapiyca 
Koncranrnna MornabHkaro. e en? e 
u) nor % 522, paenosoxienkag no 
ÖsmecrBa D 
25 kon. 5 5 
Balorb K Topramb ONpeibaenn 85 4200 pyözeh.. 
Topru naunyrea 07% eyumer 31,500 pyözeff. 
CD AA TOProBL Raskauenb fa 16/28 Ibua 1895 roa, Y BIP Zorapiyca 


rona, 7 bB gorapiyea 


Herpokogexoii yannzß, oöpemencnnan ccygom 
P. POKOB YAURB, 0p c A0 
21,000 pyözen, orb koropoft npoepodenkkft Haarenb, cocragagerb 761 p65 


Mapra 22 (Apis 3) me 1895 rona. 
Ipencbzareng: 5. Tep6ems, 
3a Hpagnreaa Kannenapin: J. Tuesuns. 


T. . Lonsp, 
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e „ Petrikauer⸗Straße, Hotel Polski, at ; 
empfiehlt eine reichhaltige Auswahl von Brillant⸗Ringen, Ohrringen, Brochen, Uhren, 
gen, ſowie verſchiedenen Silber⸗Bijonteriewaaren zu den billtaſten 
Beſtellungen ſowie Reparaturen werden prompt und billig aus zeführt. Alte 
etauſcht oder gegen Brarzahlung angenommen. 
Hochachtungsvoll 


. A. Tobias, Juwelier. 
Unweit vom Spitalplatze. mw 
otel Riga“, Nifolrjewsfe-ötrafe Nr. 3. 


Heute, Sonntag, den 7. April u. die folgenden Tage: 
on Warſchauer Bier aus der Brauerei von 


Haberbusch & Schiele. 


Daſelbſt kann ſich eine perfette Reſtaurations⸗Köchin melden. N 
Jüdiſche männliche Schule 
N von M. Krinski, i 


Wschodnig⸗ Straße, Hans Dasler Nro. 76. 

den Zweck, den Kmoern eine vollkommene, elementare Bildung zu theil 
hebräiſche Sprache, die Bibel 
x Im erſten Schuljahr werden Kinder vom 6. Lebensjahr: as ohne jegliche Vorbilounz auf- 
genommen. Die Aufnah are in die höheren Klaſſen geschieht nur nach abgelegter Prüfung Auf⸗ 
2347 


„H 


2813 


Die Schule hat 


N "Weizen-Ssıarke-Fapriım 
„a KARL FT OE NEN, 
Zaokopowa-Strasse M 25, ROgarki Powgzkowskie, - 
N Warschau. f 1864 
2654 


Warſchau, Nowy Swiat Nr. 19. 


Waſſerheilanſtalt 


it Kräuter⸗Dampf Bäden, das ganze Jahr geöffnet, gegründet von Dr. Ja⸗ 
gniontlowzkt, Mitglied des internationalen ärztlichen Hydrepaten⸗Vereinz in Wörishofen. 
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Am 4. d. Mts. verſchied nach längerem ſchweren Leiden im „Weißen Hirſch“ 
unſeres verehrten Chefs, unſer unvergeßlicher Mitarbeiter Herr 


Fe 


bei Dresden der Bruder 


IE ĩ “d 
ss.  . .. 2... 
—— — — Ser 


* 


| 1 Durch fein herzliches und aufrichtiglievenswürdiges e Weſen hat ſich der Verſtor⸗ 
bene die Hochachtung und Liebe ſeiner Mitarbeiter und Untergebenen zu erwerben! ge⸗ 
wußt und werden demſelben dieſe Gefühle in dauerndem Andenken übers Grab hinaus 


bewahrt bleiben. „ . 
Die Augeſtllten der Firma 
| co den 9. Apr 1895. rn . a N N | Carl Steinert. | 5 
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Körtingsdorf bei Hannover. 

Bu Eörting's . 

2 Patent-Luftbefeuchtungs-Apparate 
für ö 


Spinnereien und Webereien 


ne da Parse ar 
14A mean bel 
mut & i ei er Meal [7 
K Aue 


FBA 


Vorzügliche Referenzen in grösserer Zahl. 


Complete Luftbefeuchtungsanlagen — 


ö Univ. -Injectoren, Modell 1889, zum Speisen von Dampf- 

kesseln. Absolute Betriebssicherheit. Ueber 80,000 
im Betriebe. N j 1 
Pulsometer. Ueber 5000 im Betriebe. 
Dampf-Wasserstrahl-Pumpen aus Eisen, Rothguss, Hartblei, 

Thon, Porzellan etc. für jede Flüssigkeit. 
Circulations-Elevatoren für Bäuchkessel. 
Strahl-Gondensatoren für Dampfmaschinen. — 
1 Dampfstrahl- und Wasserstaub-Ventilatoren für Arbeits- 2 
F und Bureauräume etc. RE i — EREEN — — — — 
e EN © 1 „„ — FENG GEREE 8 
Patent-Condenstöpfe, zuverlässiger Betrieb bei jeder Dampf 8 ——— 5 5 5 

5 r a RG FR TIGEN 

etroleum- u. Gas-Motoren mit unerreicht günstigem Gasverbrauch. 


— pe sel Arab 


Complete Gentralheizungs-Anlagen jeder Art. 


Ein Zimmer i 
vom 1. Mai ab zu vermiethen. Zawadzku⸗ 
Straße Nro. 6. Quartier 12. 2473. 


Dr. med. H uta 


255 (Segielnianafteake 22) ee 
dat ſich nach mehrjähriger wiſſenſchaftlicher und 
praktiſcher Ausbildung auf einigen Untverſitäten 
Deutechla. ds hier niedergelaſſen und empfängt 
nur n 2ʃ 85 
Augen-, Ohren. und Raſen⸗Krauke 


van. 9—11 Uhr Norm und 4— 6 Ubr Nachm. 


——— ̃ — ‚— F DE FE 
Orgel⸗ Fabrik 
von Adolf Homan, 

Warſchau, Oboznu⸗Straße Nro 9, 
führt alle in dieſes Fach ſchlagende Veſtel⸗ 
lungen aus. BER: 2.99 


2 di Lade h 8 ne Fr | 
Für Ladenbeſitzer! 
Schaufenſteranlaaen mit vollftändiger Aus- 

‚führung, als Tiſchler⸗, Schloffer:; Glaſer⸗, 


| Malers ſowie Maurer⸗ Arbeiten, übers. 
nimmt - 


Rerunbng A Rapp, 


47 


Trockenanlagen für jedes Material. ö 
Lüftungsanlagen nach eigenen bewährten Systemen. 
r PVextreter: B. Nepros & Comp., Lodz. 


Telephen -Verbi ndung. 


Puosımeter 


(Patent Desrumaux) 
zur Reinigung, Klärung und Erweichung des Waſſers der Societe P Epu- 
ration des Eanx industrielles in Lille, werden jetzt, in Folge Uebereinkom⸗ 
mens mit genannter Firma, in Warſchau conflrukrt und wird durch Zoll⸗ und Trans⸗ 
port⸗Erſparniß ein Preisnachlaß von 20% ermöglicht. Die ſe Apparate ge⸗ 
währen bedeutende Brennmaterial⸗Erſparniß, Verhütung von Keſſelſtein und Sicherheit 
gegen Exploſtonsgefahr. a f 


Vertreter für das Königreich Polen: 
K. Steczkowski, 


Petrikauer⸗Straße Nro. 124 (nen). 
> Bager von beigtichen Rrreleder:Treibriemen, — Lapidoltzd. Extract zur Er⸗ 
meichung des Wafſers. Cylinderbapier für Kammſpinnert len. Franzöſiſche 
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der Warj chauer Dampf⸗Deſtillation 
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; Kopshälter ꝛc. —— 
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1% — N d Paul Niesler, 

ng ey . 2417 Dluaa⸗Straße Nn. 808 Kd. 

2 & ra 1 - #: 5 N DD EERTER 
zugleich Weinhandlung . 


Petrikauer Straße, Haus des Herrn A. Balle; Nro. 766 in Lodz i 


2 


* 


5 empfiehlt zu den herannahenden Feiertagen: 5 
durch Deſtillation hergeſtellte ſpiritnoſe Getränke, welche in Qualität den auslän⸗ 
diſchen in . als: Alembik, O HIIEHHOE CTO 0 BOE BIT HO, a N 
Pızepalanka, Siarfe, Lignenre, Creme in zierlichen Flacons, Wein⸗Spiri⸗ f 8 5 iy EAnaglan a 
tus, Politur⸗ und Brenn⸗Spiritus, ſowte auch ſtarken und wohlſchmeckenden 1 N i Zu Lincoln, nsland 5 
Okowit. a Gene und Weine aus den beiten Kellereien, ungarlſche, fran: B. nenn © empfehlen: er 22 2400 
zöſiſche, portugieſiſche, eins und Champagnerweine, ins und ausländiſchen SZ j hi unf 4 f 
Arrac und Cognac, — — Meth, engliſchen Porter u , 5 Dampfmaſchinen, Daupfkeſſel, Gasmotoren U. Petroleummotoren. 
% und / Flaſchen, franzöſiſchen Wein⸗Eſſig, Beſſarabiſche Krimmer und E 


Aankaßiche Weine van 30 Kop. die Face ab 2 f Vertreter: | Rummel Lesnik & Co en 
r.. . Filiele 2. Lad Der gsrr Ursa EI Tilenihon 5060. 


Derausgeber J. Wrltrſuigt. rbaruur Sosse ts St 


A. 
21 
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| Globe Works 


Je 10.000. 


Rubel Zehntauſend werden auf ein gärz: 
lich unbelaſtetes Grund ſtück zu letl en geſucht, 
ohne Vermittler Refleettrende belteben ihre 
Adreſſe in der Papierhandlung v. J. Peterſilge 
sub W. 10 nieberzulegen. 2684 


G . 
Geſucht. 
für eine Lohnappretur cin erfahrener Buch⸗ 


galter, der auch die Kundſchaft zu heſuchen hat 
ff sub X. X. 101 an die Exp d Blerbeten 
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